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VORWORT

Liebe Mitglieder und Freunde unserer Sektion,

wir haben uns für unser Sektionsheft eine neue 
Druckerei gesucht und arbeiten jetzt mit dem 
Kurier-Druck im Bayreuther Industriegebiet zu-
sammen. Das Format wurde mit DIN A5 etwas 
kleiner, dafür gibt es mit knapp 90 Seiten noch 
mehr Informationen zum Lesen. Die Programm-
übersicht zum Herausnehmen befindet sich in der 
Mitte des Heftes. Im Anschluss 
wird das Programm einzeln 
und ausführlich dargestellt. 
Danach folgen Infos über die 
Jugend- und Familiengruppe 
sowie unsere Rubrik „Kennen 
Sie schon?“ Mit den Werbe-
einnahmen ist es gelungen, 
dieses Heft kostenneutral zu 
erstellen. 
Wir hatten wieder einen Früh-
jahr und Sommer mit vielen 
Aktivitäten. Oliver Popp star-
tete wieder für unsere Sek-
tion als Extremsportler beim Bergduathlon am 
Großglockner und siegte in seiner Altersklasse 
beim nördlichsten Straßenmarathon der Welt auf 
Spitzbergen. Die Berichte der Skitouren sollen 
Lust auf den kommenden Winter machen. Un-
ser Programm für die Tiefschneefans bietet von 
Anfänger- und Genießertouren bis zu Skihoch-
touren umfangreiche Möglichkeiten, das Rich-
tige für sich zu finden. Wer es lieber regionaler 
will, kann mit uns schneeschuhwandern, skifah-
ren oder langlaufen. Zum Kennenlernen unserer 
Umgebung bieten wir interessante Wanderungen 
vom Herbst bis ins Frühjahr an. Der Rückblick auf 
den Sommer mit den verschiedenen Berichten 
zeigt, dass in die Berge gehen mehr bedeutet, als 
nur sportlich unterwegs zu sein. Auch wenn das 
Wetter manchmal nicht mitspielte, ist es immer 
ein Erlebnis.  Sehr fleißig waren auch die Bericht-
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erstatter der Jugend. Auf den Jugendseiten in 
diesem Heft zeigen sie, was unserer Jugend Spaß 
macht und wie sich die Jugendleiter fortbilden.
Im April erschütterte ein schweres Erdbeben Ne-
pal und traf eines der ärmsten Völker der Erde. 
Der DAV unterstützt mit Aktionen die Nepalesen 
nach der Katastrophe. Mit dem Verkauf eines 

Himalaya-Kalenders wollen auch 
wir in unserer Geschäftsstelle das 
Engagement von Pegnitzern un-
terstützen (Näheres auf Seite 16).
Der Aufschwung in unserer Sek-
tion geht weiter. Im Herbst ha-
ben wir die stattliche Zahl von 
4.000 Mitgliedern erreicht. Voll 
im Trend ist auch unser Kletter-
zentrum. Es lockt immer mehr 
Besucher.
In unserer Familiengruppe gab 
es im Sommer eine Änderung in 
der Führung. Simone Thater und 

Thomas Krodel teilen sich das Amt des Sprechers 
der Familiengruppe, das vorher Uwe Wolf inne-
hatte. Manch einer erinnert sich noch, dass es in 
unserer Sektion früher mal eine Tanzabteilung 
gab. Unser Edelweißfest am 5. Dezember richtet 
sich nicht nur an Mitglieder, die geehrt werden, 
sondern ist ein gemütlicher Abend der Sektion 
mit Ehrungen, Filmberichten und Tanz. Auch beim 
Ball des Sports der Stadt am 16. Januar sind alle 
Mitglieder zum gemeinsamen Tanz willkommen. 
Bitte melden Sie sich zu den Veranstaltungen in 
der Geschäftsstelle an.
Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei hoffentlich vie-
len Wanderungen, Touren oder anderen Veran-
staltungen unser Sektion.

Ihr 1. Vorsitzender
Joachim Fend

Ein neues Heft – ein neues Design
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Gymnastik
Fitness 60plus findet weiterhin am Dienstag um 
18.00 Uhr in der Turnhalle der Alexander-von-
Humboldt-Realschule unter der Leitung von Georg 
Herrmann,  Tel.: 09208-9892 statt.
Die Skigymnastik findet am Montag, 05.10.2015 
um 18.00 Uhr in der Schwimmturnhalle im alten 
Stadtbad unter der Leitung von Norbert Opel, statt. 
Er wird Euch für die kommende Skisaison wieder fit 
machen. Bitte Newsletter und Homepage beach-
ten, ob die Stadtbadturnhalle für die Sportveran-
staltungen frei ist.

REEL ROCK Film Tour 
Am 07.10.15 im Kletterzentrum. Diesen Herbst 
bringt euch die Reel Rock auf wilde Expedition. Wir 

führen euch über die schroffen Gipfel Patagoniens, 
bringen euch in die abgelegenen Wälder Arkansas 
und lassen uns von High Balls und Big Walls he-
rausfordern. Kartenverkauf im Kletterzentrum, DAV 
Geschäftsstelle und bei Doris Bohrer. 
Einzelheiten siehe Seite 8 und 9.

A LINE ACROSS THE SKY
Sieben schroffe Gipfel, knapp 4000 Höhenmeter und 
die Unberechenbarkeit des Wetters. Alex Honnold 
hat sich für seine erste alpine Kletterpartie nicht ir-
gendwas ausgesucht.

DAWN WALL - FIRST LOOK
Mit der Dawn Wall kletterten Tommy Caldwell und 
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Schöffel-LOWA-Store Bayreuth – 
Der Winter kann kommen!

Für Outdoor- und Naturfreun-
de geht es mit dem Bayreuther 
Schö� el-Lowa Store heuer bereits 
in den zweiten Winter. 
2014 hat Florian Conrad, Geschäfts-
führer des Modehauses BECHER 
den Schö� el-LOWA-Store in der 
Maximilianstraße 50, direkt neben 
dem Café Rossi erö� net, eine 
Top-Adresse für alle Wanderer, 
Bergsteiger und Wintersportler.

Auf einer Verkaufs� äche von rund 
190 Quadratmetern präsentieren 
Bekleidungsexperte Schö� el und 
Schuhspezialist LOWA in ihrem 
gemeinsamen Store funktionelles 
Equipment für alle, die sich in der 
Natur wohlfühlen. Komplettiert 
wird die hochwertige Produktpa-
lette durch LOWA-Soxs und Merino 
Funktionswäsche von Schö� el. 

Neben einem höchst umfangrei-
chen Sortiment besticht der Store 
auch mit seiner umfassenden und 
kompetenten Beratung. 

Als Experte und Trendsetter in 
Sachen Outdoorbekleidung weiß 
Schö� el – bekannt durch den 
Slogan „Ich bin raus“ - stets, was 
„draußen“ angesagt ist. Um in allen 
sportlichen Bereichen gut zu Fuß 
zu sein, bieten die Spezialisten  von 
LOWA immer passendes Schuhwerk 
in einer ungewöhnlich umfangrei-
chen Größen- und Weitenvielfalt. 

Modische Funktions-Jacken in 
vielen Farben, (Wander-)Hosen in 
jeder Länge und Breite, Fleecear-
tikel, Regen- und Skibekleidung, 
Hemden, Blusen und natürlich 
Schuhe, mit denen man buchstäb-

lich überall hinlaufen kann. Dabei 
spielen Optik, Funktion und Verar-
beitung gleichermaßen eine große 
Rolle, innovative, p� egeleichte 
Materialien schützen vor Wind und 
Wetter und machen auch in der 
City und auf Reisen eine gute Figur. 

Mitglieder des deutschen Alpen-
vereins erhalten übrigens 3% 
Preisvorteil auf reguläre Ware nach 
Vorlage des Mitgliedsausweises.

 

Der Schö� el-LOWA-Store 
ist von Montag bis Freitag 

von 10 bis 19, am Samstag von 
10.00 bis 18 Uhr geö� net

Kevin Jorgeson die härteste Big-Wall-Route der 
Welt frei. Aus jahrelangen Vorbereitungen, bitter 
gescheiterten Versuchen und waschechter Beses-
senheit wurde im Januar 2015 endlich ein kletter-
historischer Meilenstein. 

HIGH AND MIGHTY
Daniel Woods pokert mit der Schwerkraft. Beim 
High Ball Bouldering ist die „No-Fall Zone“ nichts 
für schwache Nerven. 

SHOWDOWN IN HOURS OF HORSESHOE HELL
Eine Mischung aus Ultramarathon, Burning Man 
Festival, viel Sonne, noch mehr Bier und der Kletter-
Elite: Das 24 Hours of Horseshoe Hell 

DEAN POTTER - TRIBUTE
Dean Potter war einer der bekanntesten Abenteurer 
seiner Generation. In Gedenken an ihn zeigt die Reel 
Rock eine bewegende Hommage an einen langjähri-

gen Freund und Ideengeber. Karten sind ab 01.08.15 
in der Geschäftstelle, im DAV Kletterzentrum oder 
im Outdoor- Laden Doris Bohrer erhältlich. Vorver-
kauf 13,50 Euro
Ermäßigt (Alpine Vereine, Globetrottercard,
Kletterhallen- Mitglieder) 11,50 Euro

Onlinebestellung unter: www.outdoor-ticket.net
Ticketpreis inkl. 1,50 Euro-Online-Systemgebühr  
Die Online-Tickets werden an der Abendkasse aus-
gehändigt. Es werden keine Tickets per Post ver-
sandt. Bitte bringt Eure Buchungsbestätigung zur 
Veranstaltung mit. Für jede ermäßigte Karte ist ein 
entsprechende Nachweis vorzulegen.

European Outdoor Film-Tour 15/16
Am 04.11.2015 um 20. 00 Uhr in der Stadthalle 
Bayreuth.  Das Filmprogramm hat eine Gesamtlän-
ge von rund 120 Minuten. Zwischendurch gibt es 
eine Pause von ca. 30 min. Mit Rahmenprogramm 
wie Moderation und Gewinnspiel dauert eine Ver-
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anstaltung insgesamt ca. 2,5 bis 3 Stunden. Karten 
für 14,00 Euro im Vorverkauf in der Geschäftsstelle.

Winterbasar
Die alte Skihose passt nicht mehr, ist aber noch ta-
dellos? Der Nachwuchs ist jetzt endgültig zu groß 
für das Kinderskiset?  Doch Lust auf eine Skitour, 
aber die Ausrüstung fehlt? Kein Problem.  Auf dem 
Winterbasar am 21. November im Kletterzentrum 
findet gut erhaltene Sportkleidung und -ausrüstung 
neue Besitzer. 
Das geht ganz einfach: Befestigen Sie ei-
nen Zettel mit Preis und Ihrem Namen an der 
Ware, geben Sie eine Aufstellung Ihrer An-
gebote mit Preisen und Kontaktdaten an die
Geschäftsstelle oder direkt am 21.11. im Klet-
terzentrum ab. 10 % des Preises gehen an den
Alpenverein. 
Termin: 21.11.2015
Anlieferung: 10.00 – 12.00 Uhr
Abholung: 16.30 – 17.30 Uhr
Verkauf: 13.00 – 16.00 Uhr 
Kontaktdaten: 0921-4988 in der Geschäftsstelle
während der Öffnungszeiten oder 
unter 0173-3510629 bei Zdenka Rödig

Weihnachtliches Edelweißfest
am 05.12.2015
„Alle Jahre wieder“ somit auch in diesem Jahr, ver-
anstaltet die Sektion Bayreuth das Edelweißfest. Ein 
vorweihnachtlicher Abend, an dem wir gemeinsam 
feiern möchten, unsere langjährigen Mitglieder 
würdigen undauf die Höhenpunkte zurückschauen. 
Außerdem hören wir kurze Vorträge verschiedener 
Gruppen der Sektion und lassen uns von den „Me-
mories“ schwungvoll durch den Abend begleiten. 
Das Ganze findet, wie im letzten Jahr, in der Schloss-
gaststätte Eremitage, Eremitage 6, Bayreuth, statt.     

Vortragsreihe DAV Bayreuth
Donnerstag, 10.12.2015, 19.30 Uhr, 
im Schwenksaal, Pottensteiner Str. 12. 
Spitzbergen in der Arktis: Eisbärenland am Rande 
Europas, raues Land zwischen den Nordmeeren.
Eine Diashow aus der Vortragsreihe des DAV 
Bayreuth von Oliver Popp

Weihnachtsferien
Die Geschäftsstelle ist vom 24.12.2015 bis 
04.01.2016 geschlossen. 
Ab dem 05.01.2016 sind wir wieder für Euch da. 

2NDSKY SHOP * ST. GEORGEN 36+38 * 95448 BAYREUTH
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91257 Pegnitz · Brandtal 10 · Willenberg · Tel. 09241-2331

Gerne veranstalten wir für Sie
Familienfeste  sowie Geschäftsessen.

Wir kochen für Sie von
„gut bürgerlich fränkisch“

bis hin zu internationalen Gerichten.

Wir würden uns freuen, Sie als unseren Gast 
begrüßen zu dürfen!

Ihre Familie Diersch

Jeden Donnerstag und Freitag Schlachtschüssel!

Bitte beachten: 06.01.2016 ist Feiertag, die Ge-
schäftsstelle bleibt geschlossen. Am 07.01. ist wie-
der ganz normal geöffnet.  

Dienstags Flutlichteln
Wir treffen uns ab Januar 2016, je nach Schneelage, 
jeden 1. und  3. Dienstag zum gemeinsamen Flut-
lichtfahren im Fichtelgebirge. Darüber hinaus wer-
den Terminabweichungen und zusätzliche Termine 
im Newsletter und auf der Homepage unter „Aktu-
elles“ bekanntgegeben.  
Wir treffen uns immer auf dem Parkplatz vor dem 
Knoll-Gebäude um 17.30 Uhr. Unser jeweiliges Ziel 
ist im Newsletter und auf der Homepage unter „Ak-
tuelles“ ersichtlich.
Jeder der Skifahren kann und Lust und Laune hat.

Infos bei Ulrich Albinus: 0921/5071040 oder 
ulrich.albinus@alpenverein-bayreuth.de

Ball des Sports 2016
Samstag 16.01.2016, 19 Uhr, Stadthalle Bayreuth
Die 2. Auflage des erfolgreichen Balls für Bayreuther 
Sportler, Sport-Freunde und -Förderer. 
Kartenvorverkaufsstellen werden noch im Newslet-
ter und in der Tageszeitung bekannt gegeben. 

Vortragsreihe DAV Bayreuth
Donnerstag, 21.01.2016, 19.30 Uhr, im Schwenksaal, 
Pottensteiner Str. 12. Der Negev – Die Wüste Is-
raels in Reichweite: temberaubende Naturforma-
tionen von roher Schönheit. Eine Diashow aus der 
Vortragsreihe des DAV Bayreuth von Oliver Popp.
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Mythos Großglockner –  
Premiere als Bergduathlon

Beim zum ersten Mal als Bergduathlon ausge-
tragenen zweitägigem Wettkampf jeweils mit Ziel 
auf der Kaiser-Franz-Josefs-Höhe am Fuße der 
Pasterze, dem Gletscher von Österreichs höchstem 
Berg, erreichte Oliver Popp mit einer Gesamtzeit 
von 3:13:05,7 Stunden in der Gesamtwertung 
Platz 121. 

Der Großglockner-Duathlon ist einer der sport-
lichen Höhepunkte Österreichs. Es gibt weder 
in Österreich noch in Europa eine vergleichbare 

Veranstaltung, da der Berglauf durch alle Vegeta-
tions- und Höhenzonen der Bergwelt führt und die 
traumhafte Kulisse des Großglockner bietet. 

Zum 80-jährigen Bestehen der Großglockner-
Hochalpenstrasse wurde seitens der Veranstalter 
neben der 16. Auflage des Berglaufs ein Bike-
Challenge durchgeführt. Sowohl das Radrennen 
als auch der Berglauf starteten in Heiligenblut 
(1297 Meter) und hatten ihr Ziel auf der Kaiser-
Franz-Josefs-Höhe bei 2397 Meter.

Oliver Popp absolviert Wettbewerb aus Radrennen und Berglauf
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Tag 1 – Großglockner-Radrennen: Über 600 
Teilnehmer aus 22 Nationen nehmen bei idealen 
Wetterbedingungen die 17,2 Kilometer lange Stre-
cke bei einem Gesamtanstieg von 1.354 Höhen-
metern – in Angriff. Bereits kurz nach Heiligenblut 
führt die Strecke steil hinauf zur Großglockner-
Hochalpenstrasse. Durchschnittlich zwölf Pro-
zent Steigung lassen die meisten Radfahrer in die 
kleinste Übersetzung schalten. Nach 1:19:59,7 Std. 
erreicht Oliver Popp den Zielkanal auf der Kaiser-
Franz-Josefs-Höhe am Fuße der Pasterze.

Tag 2 – Großglockner-Berglauf: 1200 Teil-
nehmer aus 28 Nationen bedeuteten einen Teil-
nehmerrekord beim zum 16. Mal ausgetragenen 
und zum ersten Mal ausverkauften Berglauf, bei 
dem aus Sicherheitsgründen Gehoder Nordic-
Walking-Stöcke verboten sind. Auf einer Ge-
samtstreckenlänge von 12,67 Kilometer ist bis 
zum Ziel an der Kaiser-Franz-Josefs-Höhe ein 
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Gesamtanstieg von 1.494 Höhenmeter zu bezwin-
gen. Um 9.40 Uhr fällt der Startschuss bei erneut 
wolkenlosem blauen Himmel, Sonnenschein und 
Temperaturen von bereits über 20 Grad. Aus Hei-
ligenblut führt der Weg vom Startgelände zu-
nächst flach hinaus, ehe nach knapp zwei Kilo-
metern die geteerte Straße in einen Wanderweg 

Richtung Sattelalm mündet. Bereits bei diesem 
Streckenabschnitt trennt sich die Spreu vom Wei-
zen: während bereits die ersten Teilnehmer von 
Lauf- in Gehschritte wechseln, versuchen andere, 
die nun folgenden steilen Abschnitte zu laufen. 
Spätestens nach vier Kilometern stellt man fest, 
dass um einen herum niemand mehr läuft. Nur 
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acht Teilnehmer – so die Aussagen der Veran-
stalter – laufen die Strecke durchgängig. Bei den 
hohen Temperaturen finden die von vielen Helfer-
händen an den Versorgungspunkten gereichten 
nassen Schwämme, Isogetränke, Wasser, Bananen 
und Orangen bei den Läufern reissenden Absatz. 
Bald ist die erste Vegetationszone durchlaufen; 
der Weg wird zum Single-Trail und führt über 
Hängebrücken und Bäche, Blockfelsen oder Trep-
penabsätze aus Baumstämmen. Manche Stellen 
sind drahtseilversichert – an Laufen ist hier nicht 

ansatzweise zu denken. Vorbei an der Staumau-
er des Margaritze Stausee gelangen die Teilneh-
mer zum anspruchsvollsten Teilstück der Strecke:
am letzten steilen Schlusssektor sind auf einem 
Kilometer Streckenlänge noch einmal 250 Höhen-
meter zu absolvieren – und diese größtenteils auf 
in Stein gehauene Stufen, ehe man den Zielkanal 
vor über tausend begeisteren Zuschauern erreicht. 
Fazit des Großglockner-Bergduathlons: Öster-
reichs höchster Berg ist nicht nur für die Fahrt mit 
dem Auto einen Besuch wert!
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Vorsicht - Eisbären! 
Marathon in der Arktis

Ein Marathon der besonderen Art findet alljährlich 
in der Arktis statt: auf Svalbard, zu deutsch Spitz-
bergen, einer von Norwegen verwalteten Inselgrup-
pe nördlich des Polarkreises – zwischen dem 74. und 
81. Breitengrad gelegen, wird der nördlichste Mara-
thon auf befestigtem Untergrund der Welt durchge-
führt. Diese erstaunliche

Inselgruppe ist der am leichtesten zugängliche 
Punkt der Nordpolregion und einer der spektaku-
lärsten Orte der Welt überhaupt. Spitzbergen im 
Juni wirkt wie ein Sturmangriff auf die Sinne: das 
Licht (die Mitternachtssonne scheint 24 Stunden 
lang), die arktische Kälte, der Wind, das Polarmeer 

und nicht zuletzt die Menschen, die in der rauen, 
kargen und unwirtlichen Umgebung leben und ar-
beiten.

Der Veranstaltungsort des Marathons, Longye-
arbyen, ist kein besonders schöner Ort: das Dorf 
besteht überwiegend aus Mehrfamilienhäusern, 
Touristenunterkünften und – wegen des Perma-
frostes - freiliegenden Versorgungsleitungen, ist 
aber dafür aber mit Universität, Schule, drei Kin-
dergärten, Kirche, Sportzentrum mit Schwimmbad, 
diversen Museen und einem Kino besser ausge-
stattet als größere Städte. An den Ausfallstraßen 
stehen die legendären Eisbären-Warnschilder, wo 
man nur noch mit geladenem Gewehr passieren 
darf. Auf Spitzbergen leben rund 3000 Eisbären in 
freier Natur, deshalb werden die Marathonläufer 
auf der Laufstrecke wegen der Gefahr, hungrigen 
Eisbären zu begegnen, durch mit Gewehren bewaff-
neten Streckenposten auf Quads begleitet, sodass 
im Notfall die Marathonläufer nicht zur Beute ei-
nes Eisbären werden. Die Marathonstrecke besteht 
aus einem Zwei-Runden-Kurs in und um Longye-
arbyen. Der Untergrund ist gut befestigter Schot-
ter und Asphalt gemischt und um diese Jahreszeit 
schneefrei. Unmittelbar nach dem Start hinter dem 
Sportzentrum erfolgt ein Anstieg. Die Topographie 
der Marathonstrecke ist sehr wellig: insgesamt sind 
etwa 400 Höhenmeter zu absolvieren. Nach dem 
ersten Kilometer hat sich eine Spitzengruppe von 
vier Läufern gebildet, aus der sich ein schwedischer 
Teilnehmer jedoch schnell lösen kann. Oliver Popp 
hat dabei seinen Rhythmus gefunden und versucht 
Kontakt zum Führenden zu halten. Urplötzlich, wie 
aus dem nichts, erscheinen auf der Laufstrecke 
Spitzbergen-Rentiere, die sich auf der Suche nach 
Nahrung von den Marathonläufern nicht beeindru-
cken lassen. Nach zwei Kilometern durch den Ort 
führt die Laufstrecke hinaus auf die Ausfallstraße, 
am Adventfjord entlang.

Oliver Popp, DAV Bayreuth, Sieger in der Altersklasse 
M50 beim nördlichsten Straßenmarathon der Welt, 
Vierter in der Gesamtwertung
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Nach der Wendemarke, bei Kilometer 12, besteht 
der Rückstand von Popp auf den Führenden knapp 
drei Minuten. Durch den arktischen Wind, der nun 
den Läufern entgegenbläst, wird – dem Wind-Chill-
Effekt geschuldet - aus den Temperaturen von zwei 
Grad eine gefühlte Temperatur von minus zehn Grad. 
Der eisige Gegenwind und der folgende Anstieg auf 
eine Anhöhe kosten enorm viel Kraft. Zudem ver-
langt die Schotterstrecke mit ihren tiefen, von Fahr-
zeugen gebildeten Spurrinnen einiges an Konzent-
ration, um nicht umzuknicken. Nach der Halbdistanz 
bei Kilometer 21,1 liegt Popp noch immer auf dem 
zweiten Platz hinter dem Gesamtführenden, den er 
bis Kilometer 35 halten kann und dann von einer 
Verfolgergruppe bestehend aus drei Läufern einge-
holt wird. Im Ziel erreicht Popp mit einer Zeit von 
3:13:22 Stunden einen hervorragenden vierten Platz 
in der Gesamtwertung und den ersten Platz in der 
Altersklasse M50. Die während des abendlichen Ma-
rathonbanketts überreichte Siegertrophäe, ein aus 
dunklem Kristallglas gefertigtes Windlicht mit dem 
Logo des Spitzbergen-Marathons ist Lohn für die 
Mühen bei der Teilnahme am nördlichsten Straßen-
marathon der Welt – dem Marathon in der spekta-
kulären Umgebung der Arktis.
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Seit Jahren liegt in Pegnitz und auch in der Stadt-
bücherei Bayreuth ein großformatiger Himalaya-
Kalender aus, dessen Erlös einer kleinen Schule in 
Nepal zugutekommt. Dahinter stecken Wolfgang 
Nierhoff und Thomas Knauber. Sie lernten 2006 
einen Sherpa kennen, Kul Dhoj, der in seinem Dorf 
Angpang – nur 60 Kilometer südlich vom Mount 
Everest – auf eigene Faust eine Schule gebaut hatte 
und die Lehrer von seinen Trekkingeinnahmen be-
zahlte. Irgendwann reichte das Geld nicht mehr aus. 
Kul Dhoj stand vor dem Ende. Bis die Idee aufkam, 
mit einem Kalender einzuspringen. 

Der Verkauf brachte immer 2400 Euro. Spenden 
kamen dazu. So gelang es, auch Waisenkinder zu 
unterstützen, die Schuluniformen zu bezahlen und 
eine Gesundheitsstation aufzubauen. 

Nun kam das Erdbeben. Die Spendenaktion dafür 
unterbrach das stille Leben des Vereins „Kinder von 

Nepal“, der dafür vor zwei Jahren gegründet wurde. 
Diese Spenden sind nötig, weil Angpang nur wenige 
Kilometer vom zweiten Epizentrum entfernt liegt. 

Himalaya-Kalender hilft in Nepal 
Zwei Pegnitzer können damit seit Jahren ein Dorf im 
Solukhumbu unterstützen
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Die Folgen: Eingestürzte Häuser in den Dörfern, 
herausgebrochene Wände und zerschlagene Giebel. 
Von 842 Häusern in und um Angpang sind 720 be-

schädigt. Davon sind 350 Häuser schwer betroffen 
mit bedrohlichen Rissen. 50 Häuser müssen neu ge-
baut werden. 

Der neue Kalender für 2016 wird auch Fotos von 
Ingrid Helldörfer vom DAV Bayreuth enthalten, die 
in Pegnitz lebt und in Bhutan unterwegs war, ih-
rem Traumland. Andere Bilder stammen von Werner 
Bauer aus Nürnberg, der seit Jahren lange Summit-
Touren im Himalaya macht. Der Preis für den Ka-
lender wird mit 8,50 Euro bewusst niedrig gehalten, 
damit der Kauf leichter fällt. 

Wer für die Dörfer um Angpang in Nepal
spenden möchte: 
Kinder von Nepal,
IBAN DE 20 7735 0110 0038 0660 07 
BIC: BYLADEM 1 SBT 
Info: www.kindervonnepal.de 
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Fügen: Eine Ski-
tour für Genießer
Im Januar fand vom 16. bis 18. eine Skitour für Ge-
nießer in Fügen unter der Leitung von Bernd und 
Armin Elzinger statt. Das Wetter war kaiserlich, die 
Schneeverhältnisse sehr gut. Die Teilnehmer wurden 
in zwei Gruppen aufgeteilt: Die eifrigen Pistenjäger 
und die bequemen Genießer. So kam jeder auf seine 
Kosten und alle waren zufrieden mit dem tollen Ski-
wochenende. Die neue Skisaison wird deshalb schon 
sehnsüchtig erwartet. 

 Bernd Elzinger 
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Faschings-Skitour 2015
Im Januar fand vom 16. bis 18. eine Skitour für 

Genießer in Fügen unter der Leitung von Bernd und 
Armin Elzinger statt. Das Wetter war kaiserlich, die 
Schneeverhältnisse sehr gut.

Am Freitag den 13. Februar lockte uns der Ruf 
nach Pulver ins schöne Lesachtal. Doch mussten wir 
bei der Anfahrt feststellen, dass mit der Durchfahrt 
des Felbertauerntunnels die Landschaftsfarbe vom 
schönen Weiß zu braun wechselte. Der Ausruf, „da 
liegt ja mehr Schnee am Ochsenkopf“ klang des öf-
teren durch unser schönes Quartier.

Nichts desto trotz, hatten wir am Samstag bei 
traumhaften Sonnenschein einen spitzen Tourentag 
auf den Hohen Bösring. Unseren Guides Lui (Ludwig 
Amann) und Schorsch (Georg tomFelde) muss dabei 
besonderes Lob ausgesprochen werden, da sie stets 
versuchten für uns trotz des vielen Brauns doch 

noch weiße Tiefschneehänge zu finden. Abends 
durften wir bei Luis, Wolframs und Michas Aben-
teuerreise nach Namibia etwas beiwohnen, da sie 
uns ihre beeindruckenden Bilder dieser Reise prä-
sentierten.

Am nächsten Tag peilten wir den Schwalbenkofl 
an. Im unteren Bereich ging es über das sprichwört-
liche Stock und Stein. Da die Forstwege, welche wir 
zum Aufstieg zur Waldgrenze gebrauchen wollten, 
kürzlich für Waldarbeiten missbraucht wurden. 
Doch wir ließen uns nicht abschrecken und nahmen 
für das Erlebnis einige Tragepassagen in Kauf. Lei-
der konnten wir den Gipfel paradoxerweise wegen 
der Lawinengefahr nicht ganz erreichen, wurden 
aber bei der Abfahrt mit einigen Pulverhängen be-
lohnt. Mit Wehmut erinnerte uns Wolfram abends 
durch einige Videos und Bilder an die vergangene 
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Faschingstour bei der wir fast im Schnee erstickt 
wären. Aber die Suche nach Schnee sollte doch noch 
zu einem Erfolg werden.

Nach Absprachen mit hiesigen Tourenführern und 
unserem kölner Gastwirt entschlossen sich Schorsch 
und Lui uns am Montag auf die Wasserköpfe zu 
führen. Nach anfänglichen Zweifeln an unserm 
Ausgangspunkt in Obergail konnten wir am Rosen-
montag unser Projekt „Searching Snow“ erfolgreich 
zu den Akten legen. Bei der Abfahrt offenbarten 
sich uns prachtvolle Pulverhänge über die wir mit 
obergailen Schwüngen ins Tal gleiten durften. Den 
Abend ließen wir nach einer kleinen Rosenmontags-
zimmerparty beim örtlichen Fleischhauer gemütlich 
ausklingen. 

Am Dienstag zogen wir vor der Heimreise noch 
einmal die Felle auf die Ski um die Öfenspitze in 

Angriff zu nehmen. Bei dieser Abschlussskitour 
konnten wir das verlängerte Wochenende gediegen 
abrunden.

In der Gewissheit, dass nächstes Jahr Schorsch 
und Lui die Witterung nach Schnee wieder aufneh-
men würden und mit Vorfreude auf die nächsten 
Touren, verabschiedeten wir uns voneinander und 
traten den Rückweg an. Somit endete leider wieder-
mal viel zu schnell ein schöner Ausflug in die Berge.

 Hannes Hübner und Philipp Melzner
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Skitourenwochenende im Kleinwalsertal
Mitte März trafen sich 6 Bayreuther, unter der 

Leitung von Christopher Rolf, um im Kleinwalsertal 
die Felle unter die Ski zu kleben und schöne Touren 
zu gehen. Am Freitagabend trafen wir uns im gut 
ausgestatteten Mahdtalhaus in Riezlern. Nach der 
Unterweisung in die Küchen- und der Hausordnung 
konnte endlich mit Kochen begonnen werden. Beim 
Nachtisch wurde schnell das Tourenziel für den 
nächsten Tag festgelegt, die Güntlespitze. Nicht zu 
anspruchsvoll und mit der Option einer Überschrei-
tung. 

Nach ausgiebigem Frühstück ging es bei vorher ge-
sagtem schönen Wetter nach Baad zum Startpunkt 
des Tages. Dort angekommen hieß es den Parkauto-
maten zu füttern und am Ende vom Parkplatz konn-
ten wir gleich auf die Ski steigen. Nach kurzer Zeit 
kamen wir in die Sonne, sodass der Aufstieg doch 
recht schweisstreibend war. Bei der Gipfelrast, bei 
herrlichem Wetter, wurde über die Abfahrtsvariante 
und nebenbei schon mal über das morgige Ziel nach-

gedacht. Die Abfahrt ging über den zwar eingefahre-
nen aber pulvrigen Nordhang zur Derraalp und weiter  
zur Spitalalp. Da es erst früher Nachmittag war, hieß 
es noch einmal anfellen und über die Südhänge ein 
paar Höhenmeter zur Unspitze aufsteigen. Der Kraft-
aufwand wurde dann aber mit einer Firnabfahrt bis 
fast nach Baad belohnt. 

Das Kochen gestaltete sich wieder einmal als prob-
lemlos, da alle mitgeholfen haben, so dass es wieder 
ein 3-Gängemenu gab. Bei dem Tourenvorschlag für 
den Sonntag waren sich alle schnell einig, das Karls-
tor, ein Steilkar unter dem Widderstein. 

Sonntag hieß es zügig Frühstücken, die Küche ord-
nungsgemäß aufräumen und das Lager durchsaugen. 
Der Parkplatz in Baad war bei wieder bestem Wetter 
in der früh schon vollgeparkt, aber durch nachfra-
gen gab es noch einen Privatparkplatz. Mit Ski ging 
es zuerst ein Stück ins Bärgundtal und dann links ab 
Richtung Karlstor. Zuerst über Almwiesen, dann ein 
Stück in einer Rinne, bis man unter dem Steilhang 
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vom Karlstor steht, dann heißt es in Kippkehren den 
Hang hinaufziehen. Endlich in der Scharte angekom-
men öffnet sich der Blick nach Osten, das Ziel war er-
reicht. Da es recht frisch war und die Zeit auch schon 
fortgeschritten, gab es nur eine kurze Pause, dann 
hieß es klarmachen zur Abfahrt. Der obere Hang war, 
wie tags zuvor, zwar eingefahren aber es ließ sich gut 
abwärts schwingen, wieder in der Sonne war der Rest 
in schönem Firn zu fahren. 

An den Autos angekommen musste noch die rest-
liche Brotzeit vernichtet werden, was sich bei dem 
schönen Wetter gut bewerkstelligen ließ. Als Fazit: 
für alle ein gelungenes Tourenwochenende.

 Sebastian Rolf
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    sterwanderung des Alpenvereins

Wie in jedem Jahr treffen sich viele Mitglieder der 
Sektion Bayreuth des Alpenvereins am Ostermontag 
zur Osterwanderung. In diesem Jahr führte uns In-
geborg Weich vom Parkplatz an der Burg Waischen-
feld in Richtung Heroldsberg durch Schönheid nach 
Seelig. Weiter ging es dann über Siegritzberg im 
weiten Bogen nach Breitenlesau zum Mittagessen. 
Gut gestärkt konnten die Wanderer bei typischem 

Aprilwetter den Rückweg über Hubenberg und He-
roldsberg antreten. Was ist eine Osterwanderung 
in der Fränkischen Schweiz ohne geschmückte Os-
terbrunnen oder aufwändig mit Osterdekorationen 
geschmückte Anwesen? An vielen davon führte die 
Wanderung vorbei. An der sehr schönen Hofdekora-
tion in Hubenberg stellten sich dann die 31 Wande-
rer zum Gruppenfoto. 
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Wanderungen zum Flinderer
nach Pegnitz

Der Flinderer in den Pegnitzer Gaststätten wird 
jedes Jahr ab Ostern mit Spannung erwartet. 
Erstmal haben sich Sektion Bayreuth und Orts-
gruppe Pegnitz zusammengetan und gleich zwei 
Wandertermine zu den beliebtesten Gaststätten 
organisiert. Bei der Wanderung nach Horlach am 
17. Mai schien zwar die Sonne, aber der Wind war 
noch kalt. Die Wanderer ließen sich davon aber 

nicht stören. Die Wanderung am 22. Juni nach 
Willenberg fiel regelrecht ins Wasser. Nur die 
Hartgesottenen haben sich bei starkem Regen am 
Treffpunkt eingefunden – und wurden belohnt. 
Der Regen hat nachgelassen und das Essen und 
das Flinderer-Bier schmeckten hervorragend. Die 
kleine Gruppe war froh, dem schlechten Wetter 
getrotzt zu haben.
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Hans-Putschky-Haus erstrahlt
in neuem Glanz

Nachdem wir die Hütte und den Weg vom vie-
len Laub befreit hatten, kam Ende März nochmal 
der Baumkletterer, um die Buche neben dem Ge-
rätehaus umzulegen. Mit Hilfe unseres Vorstandes 
(übrigens der einzige Helfer trotz Zeitungsaufruf 
und auffordernden E-Mails) und zweier Seilzüge ist 
es uns gelungen, die Buche in den Graben neben der 
Hütte zu werfen. Besonderen Dank geht an Walter 
Körzdörfer, der sich danach als Helfer anbot, um die 
Bäume vom Herbst klein zu sägen, zu spalten und 
aufzuschlichten. Danach machte er sich noch an die 
Zerkleinerung der Buche. Dazu wurde von ihm auch 
noch der Parkplatz gesäubert und ein Stück Weg 
verbreitert. Vielen Dank dafür.

In einer Blitzaktion konnten wir dann mit Hilfe von 
Nobse (Norbert Müller), seinem geländegängigen 
Fahrzeug und einem Anhänger aus dem Steinbruch 
Lodes in Hohenmirsberg Steine besorgen und auf 
dem neuen Stück Weg anbringen. 

Im Mai kauften wir ein Holzhaus als Ersatz für 
unseren alten Geräteschuppen. Mit Hilfe unserer 
Jugendleiter Johannes, Lukas und Helfer Christoph 
und Kollo transportierten wir die 480 Kilogramm 
Holz zur Hütte hinauf. 

Bei den unermüdlichen Bemühungen, das Umfeld 
der Hütte von Unkraut und Wildwuchs zu befreien, 
um einigen Blumen und Gewächsen das Leben zu 
erleichtern, stellte meine Frau zu Ihrem Entsetzen 
fest, dass jemand unsere mit Mühe und Geduld 
aufgezogenen Türkenbundlilien ausgegraben und 
entwendet hat. 

Zu Zeit bin ich mit dem Streichen der Bretter und 
Balken beschäftigt. Als nächstes werden dann der 
Abbruch des alten Schuppens und der Aufbau des 
neuen Gerätehauses in Angriff genommen.

Euer Hüttenwart Hermann Weich
mit Frau Ingeborg 
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Höhenglücksteig OG Pegnitz
Die erste Outdoor-Unternehmung der DAV-Orts-

gruppe Pegnitz fand am Freitag, 08.05.2015 statt. 
Unter Leitung von Heiner Seidel hat man den Hö-
henglücksteig begangen, wobei praktische Tipps 
zum sicheren Begehen von Klettersteigen gegeben 
wurden. Auch Klettersteigneulinge waren dabei und 
haben sich mutig und konzentriert manch schwieri-
ger Stelle ausgesetzt.
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Ausflug 60+ nach Bärnau im
Oberpfälzer Wald am 02. 06. 2015

Bärnau liegt direkt an der tschechischen Grenze 
und machte sich als Knopfstadt einen Namen. Im 
Deutschen Knopfmuseum kann viel Interessantes 
gesehen und einige Kuriositäten entdeckt werden. 
Genauso im Geschichtspark Bärnau – Tachov. Hier 
befindet sich ein besonderes archäologisches Frei-
landmuseum. Ein frühmittelalterliches slawisches 
Dorf  glänzt mit Turmhügelburg aus dem 11. Jahr-

hundert, das Wahrzeichen des Geschichtsparks, die 
sogenannte Motte.  

Nach diesem sehr interessanten Rundgang wurde 
erst die Stärkung beim Mittagsessen angesagt bevor 
man zur Wieskapelle und zu einer kleinen Wande-
rung zum Steinberg und den Grenzlandturm wei-
terging. Wer nicht zu Fuß laufen wollte, der hat die 
Strecke mit Auto bewältigt.   
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Wanderung rund um Bad Berneck
Armin wählte als Heimatwanderung die Wande-

rung rund um Bad Berneck. Unser Sektionsmitglied, 
Georg Wolf, und auch Mitglied des Historischen 
Forum in Gefrees e.V., meldete sich gleich beim Ar-
min und bot der Wandergruppe eine Besichtigung 
durch die Burgkapelle Stein an. 

Der markante Felsvorsprung war möglicherwei-
se der Namensgeber des kleinen Dorfes, der hoch 
über dem Tal der Ölschnitz auftragt, wie Georg 
Wolf selbst im Heft 6, Gefreeser Geschichte(n), 
über „Stein – ein mittelalterliches Machtzentrum“, 
schreibt.  Die erste schriftliche Erwähnung von 

Stein im Jahre 1028 zeigt den hohen Entwick-
lungstand bereits um diese Jahrtausendwende.

Die Burg war früher ein Zankapfel herrschftlicher 
Interessen, heute ist es nicht nur ein Ort der Ruhe 
und des Gebets. Seit Anfang der 1990er Jahre wur-
de die Kapelle als Hochzeitskirche immer beliebter. 
In den Sommermonaten finden Jahr für Jahr Kon-
zertveranstaltungen und kulturelle Vorträge in den 
Räumen der Kapelle statt. 

Für die Mitglieder, bei denen wir mehr Interesse 
geweckt haben, die können sich in der GS das Heft 
6 ausleihen oder, noch besser, direkt die Burgkapel-
le in Stein besuchen.
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Heimatwanderung um die Platte
Man kennt die eigene Heimat immer noch zu we-

nig. Das haben wir am 28. Juni feststellen müssen, 
als uns Armin Elzinger bei schönem Wetter durch 
das Fichtelgebirge geführt hat: Rund vier Stunden 
vom Silberhaus bis zur Platte. Uns erwartete eine 
verwunschene Landschaft, vorbei an stillgelegten 
Steinbrüchen und Gruben mit vielen kleinen Seen, 
versteckt zwischen den gewaltigen Granitblöcken. 

Wir gelangten dahin auf märchenhaften, bemoos-
ten und von alten Bäumen gesäumten Wegen, die 
normalerweise gar nicht zu finden wären. Höhe-
punkt der Wanderung war die Platte. Der Gipfel mit 
Holzkreuz und vielen rund um die Platte gelegenen 
Granitgeröllfeldern bietet einen fantastischen Aus-
blick über das 4,1 Hektar große Naturschutzgebiet 
Fichtelgebirge.
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Wanderung zur Bayreuther Hütte 
Mitte Juni fand eine dreitägige Wanderung zur 

Bayreuther Hütte statt. Los ging es am Freitag, 19. 
Juni um halb zwei. Wir trafen uns am Parkplatz in 
Kramsach. Von dort ging die Wanderung dann los. 
Die Temperaturen waren angenehm, allerdings hat 
es immer wieder geregnet. Das machte das Ganze 
ein bisschen ungemütlich. Weil es schon die gan-
ze Woche vorher geregnet hatte, war auch mal ein 
Weg wegen Steinschlag gesperrt. Unsere bunt ge-
mischte Wandergruppe hat sich aber die gute Lau-
ne und Vorfreude auf die Berge in Flammen nicht 
verderben lassen. 

Nach drei bis dreieinhalb Stunden sind wir in der 
Bayreuther Hütte angekommen.

Wir hatten in etwa 1018 Höhenmeter und 6,7 
Kilometer zurückgelegt. Die Hütte ist sehr schön 
und gepflegt. Das Bettzeug ist neu und in einem 
top Zustand. Für dieses Wochenende waren 60 
Besucher angemeldet. Damit war sie ausgebucht. 
Am Abend haben wir den Tag noch gemütlich 
in der Wirtsstube ausklingen lassen und auf den
23. Geburtstag unserer jüngsten Teilnehmerin
angestoßen. 
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Die Wettervorhersage für Samstag war nicht gut 
und wir stellten uns auf Regen ein. Beim Frühstück 
haben wir dann den Tag geplant. Ursprünglich wa-
ren zwei verschiedene Touren geplant.

Entweder eine Wanderung zum Zireinersee oder 
eine Gipfeltour. Die Entscheidung hat dann das 
Wetter gefällt: Da es drei Grad hatte und sehr neblig 
war, sind wir alle die Tour zum Zireinersee gegan-
gen. Um neun Uhr sind wir bei Schneeregen losge-
laufen. Je höher wir kamen, umso mehr hat es ge-
schneit. Als wir am See angekommen waren, lagen 
fünf Zentimeter Schnee. Es war ein wunderschönes 
Landschaftsbild.Wir wanderten weiter zum Sonn-
wendjoch und kehrten dort ein. Nachdem alle ge-
stärkt waren, haben wir uns wieder auf den Weg zur 
Bayreuther Hütte gemacht. Die Wanderzeit betrug 

etwa viereinhalb Stunden. Die Strecke war sechsein-
halb Kilometer lang. 

Am Abend war es dann endlich soweit, die Nacht 
der Sonnwendfeuer. Die Bergrettung hat sich in der 
Bayreuther Hütte erstmal gestärkt und sich dann 
auf den Weg zu den Gipfeln gemacht, um überall 
die Feuer anzuzünden. Währenddessen hat der Koch 
Gitarre gespielt und gesungen. Leider konnte man 
die Sonnwendfeuer auf den Gipfeln wegen des Ne-
bels nicht sehen. Das Feuer vor der Bayreuther Hütte 
war aber auch sehr schön. 

Am Sonntag war es dann Zeit für den Abstieg. 
Ungefähr um neun Uhr sind wir losgelaufen, nach-
dem wir noch ein paar Erinnerungsfotos geschos-
sen haben. Wieder zurück in Kramsach hieß es dann 
Abschied nehmen nach dem schönen Wochenende.
 Vanessa Noack

Fotos: Harald Kosziol
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Gemeinschaftstour Chiemgauer Berge 
von 11. 06. bis 13. 06. 2015

Am Donnerstag, den 11.06.2015 um 7:00 Uhr 
trafen sich 9 Wanderfreunde zu einer Gemein-
schaftstour der OG Pegnitz am Wiesweiher in 
Pegnitz. Von da aus ging es in Fahrgemeinschaf-
ten nach Hohenaschau im Chiemgau. Nach ei-
nem letzten Kaffee sind wir gegen 11:00 Uhr am 
Festplatz von Oberaschau aufgebrochen. Über ein 
kurzes Teerstück durch die Ortschaft  ging es dann 
gleich steil durch aufgeweichte Waldwege mit ei-
nem letzten Blick auf das Schloss Hohenaschau zu 

unserem ersten Ziel, die Hofalm. Dort mussten wir 
feststellen, dass die Alm am Donnerstag Ruhetag 
hat. Also die mitgebrachte Brotzeit ausgepackt. Der 
Rucksack wurde aber nicht merklich leichter. Wei-
ter über Almwiesen und durch Wälder zu der Rie-
seralm auf 1377 m. Sehenswert ist hier eine kleine 
Kapelle für die Almbewohner. Um 16:00 Uhr und 
920 Hm später hatten wir unser erstes Etappenziel, 
das Hochrieshaus, 1569 m hoch, erreicht. Gepflegte 
Unterkunft, helle Räume, guter Service und netter 
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Wirt. Von hier oben hat man wunderschöne Ausbli-
cke zum Chiemsee und ins Inntal. Beim Abendessen 
kündigte sich durch Donner ein Gewitter an. Es fiel 
kurz aber heftig aus. Dafür wurden wir danach auf 
der Terasse mit einem wunderschönen Regenbogen 
entlohnt und erlebten einen tollen Sonnenunter-
gang. 

Nach einem guten Frühstücksbüfett brachen wir 
gegen 8:00 Uhr zu unserer längsten und wärmsten 
Etappe auf. Die erste Stunde ging es bergab. Da hol-
ten wir Schwung für den Predigtstuhl, Klausenberg 
und Zinnenberg, alle so zwischen 1500 und 1600 m 
hoch. Weiter an der verfallenen Feichtenalm vorbei, 
immer an der Grenze zwischen Bayern und Tirol. 
Entlang der Spitzsteinwand erreichten wir unsere 
zweite Unterkunft, das Spitzsteinhaus, auf 1335 m 
gelegen. Gastraum, Service und Essen ok. Schlaf-
räume, naja. 

Letzter Tag, Wecken um 5:45 Uhr. Aber nicht für 
alle. Nur 5 Unentwegte hatten am Abend zuvor be-
schlossen, noch vor dem Frühstück, den Spitzstein 
zu ersteigen. Und es hat sich gelohnt. Herrliche Aus-
blicke bis nach Kufstein, zum Wilden Kaiser und Ro-
fangebirge. Unser morgendlicher Frühsport wurde 

danach mit einem reichhaltigen Frühstücksbüfett 
belohnt. Eilig hatten wir es heute zum Abstieg nicht 
mehr und so konnten wir unser Frühstück ausgie-
big genießen. Kleine Anektode am Rande, es gibt 
tatsächlich Wanderer die einen falschen Rucksack 
mitnehmen. Gegen 9:00 Uhr ging es über Mitter-
leiten nach Sachrang, das wir nach 2 Stunden Ab-
stieg erreichten. Dort schauten wir noch schnell in 
den Dorfladen rein, der uns mit Käseduft empfing. 
Gegenüber gab es als Ausgleich einen Kräutergar-
ten zu besichtigen, bevor es zurück zum Parkplatz 
ging. Auf dem Weg dorthin fanden wir in Aschau 
noch ein Café, eingerichtet wie eine Puppenstube. 
Dann ging es auf die Autobahn Richtung Pegnitz. 
In Plech trafen wir uns alle nochmal zum gemein-
samen Abendessen. Es war ein schöner Ausklang, 
am Ende einer tollen Tour mit netten, interessanten 
Menschen. Und vielleicht trifft man sich ja mal wie-
der auf einer gemeinsamen Wanderung. Ich würde 
mich freuen.

Text und Bilder: Harald Kosziol
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Klettersteigtour im Karwendel

Am Freitag früh um 6 Uhr ging‘s für 5 Bayreuther 
Bergfreunde los Richtung Tirol. Nach einem Stopp 
bei der Kaffeerösterei Dinzler am Irschenberg er-
reichten wir gut gestärkt unser Startpunkt Absam 
am Rande des Karwendelgebirges in der Nähe der 
Landeshauptstadt Innsbruck. Schnell das Auto ge-
parkt, Sonnencreme aufgelegt und die Wanderschu-
he angezogen, machten wir uns bei sommerlichen 
Temperaturen auf zum Absamer Klettersteig. Ziel: 
die Bettelwurfhütte hoch oben im Halltal.

Der Zustieg war relativ kurz, brachte uns wegen 
der hohen Temperaturen aber gleich zu Beginn et-
was in‘s Schwitzen. Der Klettersteig selbst hatte zum 
Glück einige schattige Passagen und es warteten 
eindrucksvolle Schluchtquerungen, Steilpassagen 
und Klemmblöcke auf uns. Nach 1300 Klettermeter 
und 600 Höhenmetern, vollgepackt mit tollen land-
schaftlichen Eindrücken, kam am Ausstieg erstmals 

die Bettelwurfhütte in Sicht. Also weiter bergan auf 
einem markierten Steig durch Latschen, das gut ge-
kühlte Getränk das oben auf uns wartet immer in 
Gedanken. Dies regte einen Teilnehmer zum finalen 
Sprint an. Von ihm war bald nichts mehr zu sehen 
und er erwartete uns oben auf der Hütte mit bereits 
ausgetrunkener Cola.

Die Bettelwurfhütte selbst ist eine urige, aber 
trotzdem moderne Alpenvereinshütte und erscheint 
jedem Gipfelstürmer mit ausgedörrter Kehle wie 
eine Oase. Wir verbrachten die Nacht in Bettenlager, 
um am nächsten Tag - der eine mehr, der andere 
weniger gut erholt - die Bettelwurfüberschreitung 
in Angriff zu nehmen.

Direkt hinter der Hütte folgten wir am frühen 
Morgen einem steilen Steig über einen markanten 
Grasrücken, bis zum Beginn der ersten Felsbänder. 
Dort wechselten kurze Kletterstellen am Stahlseil 
mit Gehpassagen über Schotter und Geröll. Ein 
letztes steiles Stück mit ca. 50 Höhenmetern und 
vielen losen Felsbrocken später, stehen wir alle zu-
sammen auf dem ersten Gipfel des Tages. Es folgt 
das obligatorische Gipfelbild, bevor wir den großen 
Bettelwurf in Angriff nehmen. Diesen erreichen wir 
über seilversicherte, oft senkrechte Felswände und 
Verschneidungen. Nach steilen Schrofen über den 
Gipfelgrat stehen wir mit 2726 m auf dem zweiten 
Gipfel des Tages, dem großen Bettelwurf. Was folgt? 
Richtig: das Gipfelfoto. Und Dank der Angewohn-
heit eines Mitkletterers seinen Kocher auf jeder Tour 
mitzuschleppen, kamen wir alle noch in den Genuss 
eines Gipfelkaffees. Danach machten wir uns an 
den langen Abstieg zurück zur Hütte welcher uns 
bei gut 30 Grad auch über ein kleines, erfrischendes 
Schneefeld führte. Nach dem obligatorischen Erfri-
schungstrunk erkundeten wir noch den Weg für den 
nächsten Tag und kamen pünktlich zum Abendessen 
zur Hütte zurück. Danach eine Runde Kniffel und 
anschließend ab ins Bettenlager.

Am nächsten Morgen wartete der Abstieg auf 
uns, aber einen Gipfel mussten wir natürlich auch 
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noch mitnehmen. Am Vortag haben wir bereits die 
Speckkar Spitze auserkoren, welche wir aber wäh-
rend des Aufstiegs kurzerhand in Schotterkar Spitze 
umtauften. Das erschien uns, angesichts von Schot-
ter, Schotter und nochmal Schotter einfach passen-
der. Das Klettersteigset, vergraben ganz unten im 
Rucksack, kam heute wie geplant nicht zum Einsatz. 
Auf Kletterei mussten wir aber dennoch nicht ganz 
verzichten. Das letzte Stück zum Gipfel entsprach 
nicht ganz unserer Vorstellung eines Wanderwe-
ges. Leichte, ungesicherte Kletterpassagen führten 
uns über einen Gipfelgrat, bei dem Trittsicherheit 
unerlässlich war. Dann genossen wir im Anschluss 
an unsere Gipfel Must-haves (Foto, Kaffee), noch ein 
letztes Mal die schöne Aussicht.

Unsere Schotter....äh Speckkarüberschreitung 
empfanden wir als gelungene Abrundung unserer 
gemeinsamen Karwendeltour und so stiegen wir 
zufrieden hinab in‘s Tal. Die Eindrücke unseres ge-
meinsamen Wochenendes werden wir Alle in guter 
Erinnerung behalten und eine Tour mit Fred kann 
ich im Namen aller Teilnehmer mit gutem Gewissen 
weiterempfehlen. Martina Füßmann
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Voll im Trend: Das Kletterzentrum 
lockt immer mehr Besucher

Hereinspaziert in die Villa Kunterbunt! So farben-
froh wie die Griffe an der Wand des Kletterzentrums 
Bayreuth, ist auch die Mischung der Besucher. „Vom 
vierjährigen Steppke bis zum Profi ist bei uns in der 
Halle alles vertreten“, sagt Betriebsleiterin Lucia Or-
tolino. Und die Klettergemeinde wächst und wächst. 
Im ersten Halbjahr 2015 haben sich 1600 neue Kun-
den registriert. Rund 8700 sind es mittlerweile nach 
drei Jahren.

Damit es selbst den Stammkunden, die regelmä-
ßig zum Trainieren kommen, nicht langweilig wird, 
macht sich Ortolinos zwölfköpfiges Schrauber-Team 
Monat für Monat an die Arbeit, um etwa 30 neue 
Boulder in acht Schwierigkeitsstufen an den Wän-
den anzubringen. „Auf meine Schrauber bin ich so 
richtig stolz. Sie sind das Herz der Halle“, sagt die 
Chefin. 

Damit der Laden läuft, braucht es aber mehr. Da-
für hat Ortolino eine engagierte Truppe, die in ver-
schiedenen Schichten die Hallenaufsicht führt und 
auch Kletter- und Boulderkurse gibt. Ob Anfänger- 

oder Fortgeschrittenenkurse, Klettern am Fels oder 
Geburtstagsbouldern – das Angebot ist groß. „Und 
wird super angenommen“, sagt Ortolino. Bouldern 
ist längst ein Trendsport. „Man hat Spaß, schnelle 
Erfolgserlebnisse, trifft nette Leute und hält sich fit. 
Die perfekte Mischung.“

Mittlerweile schon Tradition geworden ist der 
Bouldercup, der einmal pro Jahr im Kletterzent-
rum stattfindet. Im Oktober ist es zum dritten Mal 
soweit. Wie bei einem professionellen Wettkampf 
gibt es am Ende auch wieder ein spannendes Fina-
le, in dem die besten männlichen und weiblichen 
Boulderer gegeneinander antreten. Mitmachen 
kann jeder. Und es lohnt sich. Denn Ortolino or-
ganisiert im Vorfeld jede Menge Preise, die unter 
allen Teilnehmern verlost werden. „Leer ausgehen 
wird niemand.“ Für nächstes Jahr ist zudem eine 
Stadtmeisterschaft geplant. Eine gute Werbung 
für unsere Halle – damit die Klettergemeinde noch 
größer wird.

 Andrea Franz
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Voll im Trend: Das Kletterzentrum 
Kursprogrammangebote

Über unser Kursangebot erlernen Sie nicht nur die 
wichtigsten Grundkenntnisse, die Sie für das selbst-
ständige Klettern und Bouldern benötigen. Gemein-
sam mit unseren Trainern können Sie gezielt an der 
Verbesserung Ihrer persönlichen Stärken arbeiten.

Boulder:     Grundkurs 10-Wochen-Training
Technikkurs
Kinderboulderkurs (Kurse von 7 bis 9  
Jahren und 10 bis 13 Jahren)

Inhalte:   gezielte Verbesserung der persönlichen 
Störken

Klettern:   Grundkurs: Sportklettern
(Toprope-Schein)

Fortgeschrittenen-Kurs (Vorstiegsschein)
Kurs „von der Halle an den Fels“
Kurs am Fels (nach Vorstiegsschein/Halle)

Aktuelle Kurstermine sowie Infor-
mationen zu unserem Kursangebot 
finden Sie auf unserer Homepage

www.kletterzentrum-bayreuth.de

Spezielle Angebote sind
auf Anfrage möglich
(Personaltraining, Familientraining u. Ä.)

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne:
�‡�����E�H�L���.�L�Q�G�H�U�J�H�E�X�U�W�V�W�D�J�H�Q
�‡�����)�L�U�P�H�Q�H�Y�H�Q�W�V
�‡�������%�H�W�U�L�H�E�V�D�X�V�I�O�•�J�H�����W�H�D�P�E�L�O�G�H�Q�G�H��

Maßnahmen)

Ihr Spezialist für Kletter- und Wanderschuhreperaturen in Bayreuth
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Kartenoptionen
„DAV-Mitglieder
Sektion Bayreuth“

„DAV-Mitglieder
anderer Sektionen“

Nicht-
Mitglieder

Tageskarte: Kinder 6-13 Jahren 2,70 € 4,30 € 5,40 € 

Tageskarte: Jugendliche 14-17 Jahre sowie
Schüler, Studenten, Azubis, Senioren,
FÜL DAV Sektion Bayreuth

5,40 € 7,00 € 8,00 €

Tageskarte: Erwachsene 7,00 € 8,50 € 9,50 € 

Tageskarte: Familien (mit beliebig vielen eigenen 
Kindern bis einschließlich 17 Jahre) 16,00 € 19,30 € 23,50 €

10-er Karte: Kinder 6-13 Jahren 24,30 € 38,70 € 48,60 €

10-er Karte: Jugendliche 14-17 Jahre sowie
Schüler, Studenten, Azubis, Senioren, FÜL DAV 
Sektion Bayreuth

48,60 € 63,00 € 72,00 €

10-er Karte: Erwachsene 63,00  € 76,50 € 85,50 €

10-er Karte: Familien (mit beliebig vielen eigenen 
Kindern bis einschließlich 17 Jahre) 144,00 € 173,70 € 211,50 €

Monatsabo (30 Tage): Kinder 6-13 Jahren 24,00 € 36,00 € 45,00 €

Monatsabo (30 Tage): Jugendliche 14-17 Jahre 
sowie Schüler, Studenten, Azubis, Senioren, FÜL 
DAV Sektion Bayreuth

39,00 € 50,00 € 60,00 €

Monatsabo (30 Tage): Erwachsene 50,00 € 70,00 € 80,00 €

Monatsabo (30 Tage): Familien (mit beliebig
vielen eigenen Kindern bis einschließlich 17 Jahre) 149,00 € 180,00 € 211,50 €

Jahreskarte: Kinder 6-13 Jahren 135,00 €

Jahreskarte: Jugendliche 14-17 Jahre sowie
Schüler, Studenten, Azubis, Senioren,
FÜL DAV Sektion Bayreuth

270,00 €

Jahreskarte: Erwachsene 385,00 €

Jahreskarte: Familien (mit beliebig vielen eigenen 
Kindern bis einschließlich 17 Jahre) 605,00 €

„Nach Bedarf ist es möglich Schuhe, Seile, Gurte und Chalkbags gegen eine geringe Gebühr
zu leihen.  Die aktuellen Preise können Sie unter www. kletterzentrum-bayreuth.de einsehen.“
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Jeder kann bouldern!
Bouldern: Klettern ohne Seil und Klettergurt in
einer sicheren Absprunghöhe über Matten

Warum bouldern?
�‡���.�R�R�U�G�L�Q�D�W�L�R�Q���	���%�H�Z�H�J�X�Q�J�V�J�H�I�•�K�O
�‡���*�D�Q�]�N�|�U�S�H�U�W�U�D�L�Q�L�Q�J
�‡���X�Q�J�O�D�X�E�O�L�F�K���Y�L�H�O���6�S�D�‰

PKW
Von der A9, Ausfahrt Bayreuth-Süd
Richtung Stadtmitte. An der zweiten Ampel rechts 
abbiegen (Richtung Weiden)
Die Wieland-Wagner-Straße und Königsallee fahren 
und nach ca. 600 m rechts in die Schwabenstraße 
abbiegen
Unter der Brücke durch und über den Radweg zum 
DAV-Kletterzentrum
Von der A70 kommend Richtung Nürnberg auf die 
A9 wechseln – Ausfahrt Bayreuth-Süd (s. oben)

Bus
Linie 307 Aiching, Linie 302 Sankt
Johannis, Haltestelle Schwabenstraße

Öffnungzeiten
Montag bis Feitag 15.00–22.00 Uhr
�6�D�P�V�W�D�J���	���6�R�Q�Q�W�D�J�� �����������²�������������8�K�U
Die aktuellen Öffnungszeiten finden Sie auf 
unserer Homepage.
Für Monats- oder Jahreskarten-Besitzer ist der Ne-
beneingang täglich von 7.30 – 22.30 Uhr geöffnet. 
Außerhalb der offiziellen Öffnungszeiten steht kein 
Personal zur Verfügung.

DAV-Kletterzentrum Bayreuth
Schwabenstraße 27, 95448 Bayreuth
Telefon 0921 75868911
E-Mail: kletterzentrum@alpenverein-bayreuth.de
Homepage www.kletterzentrum-bayreuth.de
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Datum Oktober November Dezember Januar

1

2

4 04.10. OG Pegnitz: Wanderung
im Frankenwald, Seite 46

04.11. European Outdoor Film-Tour 
15/16, Stadthalle Bayreuth, Seite 6

5 05.10. Skigymnastik
Altes Stadtbad, Seite 5

05.12. Weihnachtliches Edelweißfest 
Schlossgastst. Eremitage, Bth. Seite 8

05.01. Flutlichtfahren
im Fichelgebirge, Seite 9

6 06.12. Nikolausausflug mit Besuch 
des Weihnachtsmarkt Seite 57

7 07.10. Reel Rock Film-Tour
im Kletterzentum, Seite 5

10 10.11. OG Pegnitz: Treffen
beim Schlappn-Wirt, Seite 46

10.12. „Spitzberge in Arktis“
im Schwenksaal, Bayreuth, Seite 8

10.01. Winterwanderung
im Fichtelgebirge, Seite 82

11 11.12. – 13.12. Ski-Opening
Seite 74

12 12.12. und 13.12. 1. Skating-Kurs
für Anfänger, Seite 80

13 13.12. Heimatwanderung
mit Gottfired Weiß, Seite 84

14

15 15.11. Heimatwanderung
mit Gottfried Weiß, Seite 83

16 16.01. Ball des Sports
Stadthalle Bayreuth, Seite 9

17 17.01. Heimatwanderung
mit Gottfried Weiß, Seite 84

18 18.10. OG Peg.-Wanderung
zur Lillachquelle, Seite 46

18.12. – 20.12. Tiefschneekurs
in Hochfügen, Seite 81

19 19.01. Flutlichtfahren
im Fichelgebirge, Seite 9

20

21

21.11. Winterbasar
im Kletterzentrum, Seite 8 21.01. Der Negev – Die Wüste Israels

Schwenksaal, Bayreuth, Seite 921.11. – 22.11. Hüttenwochenende 
im Fichtelgebirge, Seite 57

22 22.01. – 24.01. Skitouren
in den Tuxer Alpen, Seite 75

23 23.01. und 24.01. 2. Skating-Kurs
für Anfänger, Seite 80

24 24.01. Winterabenteuer
im Fichtelgebirge Seite 57

25

25.10. Heimatwanderung
mit Gottfried Weiß, Seite 82 25.01. – 27.01. Genussskitouren

für Senioren und Anfänger im Allgäu, 
Seite 7525.10. Herbstwanderung ins Fichtel-

gebirge, Seite 57

26

27 27.11. – 29.11. Skitouren für 
Anfänger und Genießer, Seite 74

29 29.01. – 31.01. Skitouren
 im  Navistal, Seite 76

Programm 2015/2016
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Januar Februar März April
01.04. – 03.04. Skihochtour
für Geübte im Pitztal, Seite 79

02.02. Flutlichtfahren
im Fichelgebirge, Seite 9

02.03. Flutlichtfahren
im Fichelgebirge, Seite 9

05.01. Flutlichtfahren
im Fichelgebirge, Seite 9

05.02. – 09.02. Einsteiger Skitour 
Nördlicher Alpenraum, Seite 76

10.01. Winterwanderung
im Fichtelgebirge, Seite 82

11.03. – 14.03.16 Skitouren
in Südtirol, Seite 78

12.02. – 14.02.16 Skitouren
im Tannheimer Tal, Seite 77

13.03. Heimatwanderung
mit Gottfried Weiß, Seite 85

14.02. Heimatwanderung
mit Gottfried Weiß, Seite 84

16.01. Ball des Sports,
Stadthalle Bayreuth, Seite 9

16.02. Flutlichtfahren
im Fichtelgebirge, Seite 9

16.03. Flutlichtfahren
im Fichelgebirge, Seite 9

17.01. Heimatwanderung
mit Gottfried Weiß, Seite 84

17.02. OG Pegnitz: Treffen
beim Schlappn Wirt, Seite 46

19.01. Flutlichtfahren
im Fichelgebirge, Seite 9

20.03. Familiengruppe, Seite 57

21.01. Der Negev – Die Wüste Israels
Schwenksaal, Bayreuth, Seite 9

21.02. Familiengruppe, Seite 57

22.01. – 24.01. Skitouren
in den Tuxer Alpen, Seite 75

23.01. und 24.01. 2. Skating-Kurs
für Anfänger, Seite 80

24.01. Winterabenteuer
im Fichtelgebirge Seite 57

25.01. – 27.01. Genussskitouren
für Senioren und Anfänger im Allgäu, 

25.02. – 28.02. Skitouren
in den Tuxer Alpen, Seite 77

26.02. – 28.02.16 Skitouren
in den Nordalpen, Seite 78

29.01. – 31.01. Skitouren
 im  Navistal, Seite 76

Programm 2015/2016

Skitouren

Wanderungen

Veranstaltungen

Familiengruppe
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OG PEGNITZ

Programm 2015/2016

Wanderung auf dem
Mühlenweg im Frankenwald
Wann: 04. 10. 2015
Wo: Frankenwald
Länge: ca.  16 – 17 Km
Wanderzeit: ca. 5 Std.
Treffpunkt:  Pegnitz Wiesweiher 9 Uhr

oder Buckenreuther 
 Wanderparkplatz 10 Uhr
Anmeldung Reinhard Bäuerlein
u. Leitung:   Tel. 09241 3249 

Wanderung zur Lillachquelle
Wann: 18. 10. 2015
Wo: Weißenohe
Länge: ca. 15 km
Wanderzeit: ca. 4 1/2 Std.
Treffpunkt: Pegnitz Wiesweiher 9 Uhr
Anmeldung Heiner Seidel
u. Leitung:   Tel. 09241 1598

Treffen der Ortsgruppe Pegnitz
Wann: 10. 11. 2015, 20 Uhr
Wo: Schlapp`n Wirt, Hauptstr. 2, Pegnitz
 Jahresabschlußtreffen 

Tanzkurs: 6 Abende
Wann: Nov./Dez. 2015
wo: Pegnitz
Anmeldung Heike Daut
u. Leitung:  Tel. 09241 2709
 genaue Termine, Kosten usw sind  
 bei Heike Daut zu erfragen 

Schneeschuhwanderung
Wann: Ende Jan./Anfang Feb.
 je nach Schneelage
Wo:      Fichtelgebirge od. Fränkische  
 Schweiz, je nach Schneelage
 Schneeschuhe werden von 
 Wolfgang Weber organisiert
Anmeldung Wolfgang Weber
u. Leitung:  Tel. 09241 919090 

Skifahren im Fichtelgebirge
Wann: Ende Jan./Anf.Feb.
 je nach Schneelage
Wo:    Fichtelgebirge
Anmeldung Heiner Seidel
u. Leitung:   Tel. 09241 1598

Treffen der Ortsgruppe Pegnitz
Wann: 17. 02. 2016, 20 Uhr
Wo: Schlapp`n Wirt, Hauptstr. 2, Pegnitz

Die OG Pegnitz plant noch zusätzliche Aktivitäten wie Noristeig, Winterwanderung usw. Diese Veranstal-
tungen werden zu gegebener Zeit über Zeitung und DAV Bayreuth Nachrichten bekanntgegeben.
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Zum ersten Mal überhaupt gab es ein bayern-
weites Zeltlager der JDAV! Also ein bisschen so 
was wie das Nordbayerncamp, auf dem wir letztes 
Jahr waren, nur in größer. Mehr als 300 Teilneh-
mer! Im Vorfeld musste erstmal eine Menge ge-
plant werden, auch unser Workshop Ökosystem 
Bach (mit Schreinerlehrling zum Floßbauen und 

Gecko für den Umweltkram einfach überhaupt 
kein Problem) , zu dem wir Jugendleiter uns relativ 
kurzfristig bereit erklärt hatten den noch anzubie-
ten, da noch ein paar Workshops benötigt wurden 
- naja inklusive mehrmaliger Änderung da sich 
planungstechnisch vom Ablauf der Workshops 
noch ein bisschen was veränderte…

JDAV Bayerncamp 12. – 14. 06. 2015
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SKISERVICE-BAYREUTH * ST. GEORGEN 36+38 * 95448 BAYREUTH
TEL: 0921 - 5072476 * WWW.SKISERVICE-BAYREUTH.DE

SERVICE / REPARATUR / MONTAGE / SKI-VERLEIH
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An einem schwülen Freitagnachmittag trafen 
wir uns schließlich am Parkplatz des Kletterzen-
trums Bayreuth um uns auf den Weg ins weitent-
fernte Breitenbrunn in der Oberpfalz (ca. 140km) 
zu machen. Mit am Start waren 13 Kinder und 3 
Jugendleiter. 

Freitagabend endlich am Zeltplatz angekom-
men erstmal unseren Bezirk suchen, dann Zelte 
aufbauen… Plötzlich beim Zelte aufbauen: „Ein 
Skorpion!!!“ –Jaja wer glaubt schon, dass mitten 
in der schönen Oberpfalz Skorpione frei herum-
laufen… Nur -  wir hatten tatsächlich einen blin-
den Passagier mit an Bord, der wohl die Fahrt von 
Italien zurück nach Bayreuth, 2 Wochen Lagerung 
im Kletterzentrum und die Autofahrt zum Bayern-
camp gut im Zelt verpackt überstanden hatte. Der 
wurde dann natürlich erstmal eingefangen, um 
sich vor anderen und uns vor ihm zu schützen. 
Nach der kurzen Aufregung wurde dann gemüt-
lich mit den anderen Sektionen aus Nordbayern, 

die dabei waren (das waren Weiden, Forchheim, 
Hof, Noris und Roth) zu Abend gegessen, sowie 
uns für unsere Wunschworkshops eingetragen. 
Anschließend haben wir noch unsere T-Shirts 
bedruckt und danach war toben auf der großen 
Wiese angesagt. Und was fehlt noch für ein jedes 
Zeltlager? Lagerfeuer! Das gab’s dann abends na-
türlich auch als es so langsam dunkel wurde und 
wir saßen noch eine Weile gemütlich beisammen.

Am nächsten Morgen hatten wir ein volles Pro-
gramm vor uns! Vormittags besuchte jeder Teil-
nehmer zwei Workshops. Diese reichten von der 
Imagekampagne der JDAV, über Schlaf-und La-
gerplatzbau, Stockbrotbacken, Land Art, unserem 
Workshop Ökosystem Bach bis hin zu Slacklinen 
und Batiken und noch vielen, vielen mehr… Nach-
mittags gab‘ s dann ein Großgruppenspiel mit 
dem Motto Ali Baba und die 40 Räuber. Hierbei 
mussten die Gruppen versuchen, vor den Räu-
bern den Schatz zu finden und natürlich auf dem 
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Weg dorthin unzählige Aufgaben zu bewältigen, 
immer gegen ein anderes Team. Für jedes gewon-
nene Spiel gab es ein neues Puzzlestück, das die 
Schatzkarte nach und nach vervollständigte. Am 
Ende konnte jedes der vier Teams, unterteilt in 
kleinere Gruppen, ihren Schatz finden. Zur Abküh-
lung bei der Hitze entwickelte sich dann spontan 
- nachdem wieder alle Schatzsucher zum Zeltplatz 
zurückgekehrt waren - noch eine riesige Wasser-
schlacht. Nach einer halben Stunde war gefühlt 
jeder pitschnass und wer doch noch ein trockenes 
T-Shirt anhatte, musste sich aber ganz schön in 
Acht nehmen und schnell genug rennen können 
oder ein gutes Versteck haben, um nicht doch 
noch nass zu werden! 

Danach wurde dann zu Abend gegessen, die nassen 
Sachen gegen trockene gewechselt und beim Lager-
feuer gemütlich der Abend ausklingen gelassen. 

Am nächsten Morgen war nach dem Frühstück 
noch aufräumen und Zelte abbauen angesagt, 

dann wurde zum Abschluss nochmal mit allen 
Sektionen Fangspiele gespielt und ein Foto ge-
macht. Ja und nachdem dann alles wieder in den 
Autos verpackt war, ging’s dann wieder heim nach 
Bayreuth. Wo dann auch der Skorpion ein neues 
zu Hause gefunden hat…
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Bääähm! Plötzlich taucht dieser dunkelblaue Ho-
rizont im Hintergrund auf. Bei strahlendem Son-
nenschein inmitten tief eingeschnittener Täler ist 
es plötzlich ganz klar zu erkennen – das Mittel-
meer. Genau die richtige Motivation, um noch 
eine knappe Stunde Autofahrt zum Campingplatz 
hinter sich zu bringen. Und dann sind wir da - am 
Camping San Martino bei Finale Ligure an der ita-
lienischen Mittelmeerküste, 280 Meter über dem 
Meer. Nach zehn Stunden und 870 Kilometern 
Fahrt haben wir es geschafft. Wir, das sind 16 
Jugendliche und Jugendleiter des JDAV Bayreuth. 
Endlich wieder eine große gemeinsame Tour mit 
einer Woche Zeit, um gemeinsam zu biken, zu 

Pfingsten in Finale Ligure
klettern, zu essen, zu Schwimmen und am Strand 
zu chillen. Unser Basislager am Campingplatz war 
schnell eingerichtet und die Pläne für die nächs-
ten Tage wurden geschmiedet. Es gab gemeinsa-
me Tagesaktionen mit Klettern und Badestrand 
oder auch getrennte Gruppen mit Mountainbike 
und Klettern. Unvergesslich bleiben die Eindrücke 
vom Klettern direkt über dem blauen Meer, dem 
heißen Sand, die unzähligen Trails mit technisch 
anspruchsvollen und rasanten Abfahrten, die 
Straße von der Küste wieder zum Campingplatz 
nach oben. 

Auch Freunde und Verwandte kamen zu Besuch. 
Außerdem machten wir Bekanntschaft mit einer 
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gelben Post-Ente mit Hund als Bike-Transporter, 
absolvierten einen Klettersteig im Nebel, kochten 
zusammen und sangen Lieder am Lagerfeuer. Na-
türlich erfrischten wir uns mit jeder Menge Eis.  
inen selbst gebauten Backofen, eine Dusche mit 
Wasserschlauch, viel Eis. Zum Abschluss gab es 

ein leckeres Abendessen in einer gemütlichen Os-
teria im Wald. Eigentlich war die Woche wieder 
viel zu kurz für die Möglichkeiten, die wir hatten. 
Was bleibt ist die Erinnerung an eine schöne Zeit 
und der Wunsch, so eine Tour irgendwann mal 
wieder zu machen.

Kennt ihr schon die Homepage der Jugend?
www.jdav.alpenverein-bayreuth.de

Hier findet ihr:

�‡�� �%�H�U�L�F�K�W�H���•�E�H�U���X�Q�V�H�U�H���Y�H�U�J�D�Q�J�H�Q�H�Q���(�Y�H�Q�W�V
�‡�� �D�O�O�H�V���]�X���X�Q�V�H�U�H�Q���*�U�X�S�S�H�Q
�‡�� �H�L�Q�H���9�R�U�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�H�U���-�X�J�H�Q�G�O�H�L�W�H�U�,�Q�Q�H�Q
�‡�� �X�Q�V�H�U�H���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���I�•�U���D�O�O�H���Y�R�Q�������²��������

und die Anmeldung zu unserem Newsletter.
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Glück mit dem Wetter hatten wir an diesem 
Samstag schon mal! Es war zwar kein perfek-
ter Sonnenscheintag, aber immerhin gab es nur 
einen kurzen Schauer zum Start unseres Aus-
flugs am Kletterzentrum, den wir getrost innen 
abwarten konnten, nachdem es die ganze Woche 
Regenwetter gegeben hatte und der Himmel zu-
dem ziemlich bewölkt war. Mit den Fahrrädern 
ging es in einer kleinen, überschaubaren Gruppe 
über den Uniradweg zum Lindenhof. Dort zeig-
te uns mein Vater, ein Hobbyimker mit Leib und 
Seele, zuerst die Bienen im Schaukasten und 
siehe da! Wir haben sogar die Königin gefunden 
und eine Weiselzelle (darin zieht das Bienen-
volk eine neue Königin heran, gefällt dem Imker 
allerdings nicht so, da er seine gut gezüchtete 
alte Königin so verliert, die dann mit ganz vielen 
anderen Bienen ausschwärmt) entdeckt. In dem 
Getümmel von Arbeiterinnen übrigens gar 
nicht so leicht. Anschließend zogen wir 
uns alle Imkeranzüge an, wir sahen 
aus, als wollten wir eine Expedition 
zum Mond starten und dann ging 
es zu einem Volk, das wir uns mal 
genauer anschauen konnten. Zuerst 
musste der Stock dafür aber geöffnet 
und der Rauchapparat befeuert werden. 

Wenn man genau hingesehen hat, 
sah man die kleinen Stifte und 
Larven der Bienen in den Zel-
len, außerdem wurde danach 

Honig direkt aus der Wabe ge-
schlotzt und wir haben eine 

Brotzeit mit selbstgeschmierten 
Honigbroten eingelegt, in der mein Va-

ter so viel gelöchert werden durfte, wie uns nur 
eingefallen ist. Oder wisst ihr wozu der Schwän-
zeltanz da ist und wie er funktioniert? Welche 
Aufgaben eine Arbeiterin im Laufe ihres Lebens 

Ausflug zum Lehrbienenstand 
am 20.  Juni 2015

durchläuft oder wie viele Bie-
nen ein Volk haben kann? (Star-

ke Völker bis zu 80 000 Bienen!). 
Ein Drohn (männliche Biene) sticht 

übrigens nicht, da er keinen Stachel hat und die 
Drohnen werden im Herbst aus dem Volk ge-
schmissen, da sie sonst nur das ganze 
Futter wegfressen würde, was für 
die Arbeiterinnen wichtiger ist. 
Was ja sowieso jeder weiß und 
gleichzeitig die wichtigste Auf-
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gabe der Bienen ist, ist das Bestäuben von Pflan-
zen, Blumen und Bäumen. Die kleinen Summer 
sind kleine und fleißige Natur-und Landschafts-
schützer, die gleichzeitig noch einen leckeren 
süßen Brotaufstrich produzieren. 

Nachdem sich dann jeder noch ein paar kleine 
Stücke Waben mit Honig für daheim eingepackt 
hat und uns keine Fragen mehr eingefallen sind, 
haben wir dann das Gelände des Lindenhofs 
noch ein wenig erkundet, verstecken gespielt, 
sind über Brücken und Steine eines kleines 
Bachs balanciert und so weit gesprungen wie ein 
Rotfuchs oder ein Reh oder haben die Schaukel 
und das Spinnennetz ausprobiert.  Und dann war 
es auch schon wieder Zeit mit dem Rad zurück 
zum Kletterzentrum zu fahren…  Wo die Kinder 
von den Eltern abgeholt wurden und stolz die 
mitgebrachten Honigwaben zeigten und sicher-
lich so einiges zu erzählen hatten. Natürlich ka-
men auch Fragen, wie können wir nicht noch ein 
wenig länger bleiben oder wann anders nochmal 
zum Lindenhof? Bei Gelegenheit werden wir so-

was sicher nochmal wiederholen und übrigens 
kann so auch jeder zum Spielen auf das Gelände 
des Lindenhofs kommen ;)

 �  Möbel für Ihre Lebensräume

 �  individuelle Erweiterung Ihrer Einrichtung

 �  Vinyl, Laminat und Fertigparkettverlegung

 �  Fenster und Türen - neu oder zur Reparatur

 �  Balkon- und Terrassenbedachungen

 �  Dach� ächenfenster

 �  Treppen

 �  Boulderwände und Fallschutz

Lassen Sie sich kompetent Beraten und von 

der preiswerten Leistungsvielfalt überzeugen

Schreiner      Leidenschaft
Mathias Schliwa
Schreinermeister
Griesweg 5, 95463 Bindlach
Tel. 09208/329
mobil: 0172/7559028
info@schliwa-online.de
www.schliwa-online.de

... auch Ihre Wünsche können erfüllt werden

aus
und
mit
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terkopf, hinauf zur Wiesbadener Hütte. Langsam 
trudelten alle Fortbildungsteilnehmer auf der 
Hüttenterrasse ein. Es folgte eine Vorstellungs-
runde und ein geselliges Beisammensein.

Gut ausgeruht starteten wir am nächsten Mor-
gen bei strahlend schönem Bergwetter in Rich-
tung Ochsentalferner. Dort legten viele zum 
ersten Mal die Steigeisen an und unternahmen 
damit die ersten Gehversuche. Nachdem wir über 
die Blankeiszone gelaufen waren, entschieden 
unsere Teamer die Gruppe in zwei Einzelgruppen 
aufzuteilen. Daraufhin banden wir uns in eine 
Seilschaft ein und bald folgten die ersten zu que-
renden Gletscherspalten.  Je höher wir stiegen, 
desto größer wurden auch die Gletscherspalten.

Plötzlich trat ich mit dem rechten Bein ins 
Nichts. Nach dem ersten Schreck hatte ich 
schnell wieder festen Boden unter den Füßen. Ab 
3000 m spürte ich leichte Kopfschmerzen und 
die Geschwindigkeit der Seilschaft verlangsamte 
sich. Am felsigen Gipfelgrat des Signalhorns wa-
ren diese körperlichen Einschränkungen jedoch 
wie weggeblasen. Am Gipfel war die Freude 
riesig, da dieser Berg mit 3.300 m mein bisher 
höchster bestiegener Gipfel war.

Nach kurzer Zeit entdeckte ich schon einige 
Berge in der Ferne, die mir bekannt waren, wie 
Piz Buin, Ortler und Piz Bernina. Nach einer kur-
zen Erholungsphase übten wir noch die verschie-
densten Techniken mit den Steigeisen.

Beim Abstieg hatten ich und zwei weitere Ju-
gendliche die verrückte Idee in einen Gletscher-
see zu springen. Nach eiskalter Abkühlung taten 
die Füße nicht mehr weh und die Hüttenterrasse 
war schnell erreicht.

Am Freitagmorgen reisten Julia und ich bis 
Würzburg und stiegen dann mit unseren voll 
mit Ausrüstungsgegenständen bepackten Ruck-
säcken in den kleinen Twingo unserer Fahrge-
meinschaft aus Würzburg um. Die weitere Fahrt 
war abenteuerlich, da das Auto nicht mit einer 
Klimaanlage ausgestattet war, sodass das große 
Verdeck die ganze Fahrt über offenstehen muss-
te. Beim Endspurt zum Silvretta Stausee begann 
der Twingo zu röhren und wir hofften überhaupt 
am Treffpunkt, der Bieler Höhe, anzukommen.

Nachdem sich alle Fortbildungsteilnehmer und 
Teamer am Treffpunkt versammelt hatten, liefen 
wir ganz gemütlich, stets mit der Vorfreude auf 
ein kühles Bier und ein warmes Essen im Hin-

Jugendleiterfortbildung „Hochtouren 
für Einsteiger“ vom 03. bis 05. 07. 2015 
auf der Wiesbadener Hütte
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JUGEND

Am Sonntagmorgen folgte die Spaltenbergung 
mit den verschiedensten Techniken.
Nachdem alle Teilnehmer sowohl als Retter, als 
auch als Verunglückter intensiv üben konnten, 
traten wir den Rückweg zum Parkplatz an der 
Bieler Höhe an.

Auf der Rückfahrt war die Sonne so kräftig, 
dass wir uns alle drei durch das offene Verdeck 
einen Sonnenbrand einfingen. So war ein unver-
gessliches Wochenende mit großartigem Berger-
lebnis viel zu schnell zu Ende.

Jakob Zapf – Jugendleiter

Jugendinfo
- Infos über freie Plätze in einer Jugendgruppe 
  erhaltet ihr unter jdavbt@gmail.com
- Neumitglieder einer Jugendgruppe können 
  nur nach persönlicher Absprache mit dem 
  Gruppenleiter anfgenommen werden.

Wenn die Gruppe mit einer maximalen 
Teinehmerzahl belegt is gibt es eine 
Warteliste für den nächsten freien Platz.
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Unsere Angebote

Äffchenclub 
Altersgruppe: 7 – 11 Jahre
Programm: Klettern, Bouldern, weiteres 
 Programm nach Ankündigung
Termine: wöchentlich Donnerstag
Jugendleiter: Vincent Krämer, Johannes 
Stöhr

PandaandaWanda 
Altersgruppe: 11 – 14 Jahre
Programm: Klettern, Bouldern, weiteres 
 Programm nach Ankündigung
Termine: wöchentlich Donnerstag
Jugendleiter: Jakob Zapf, Philipp Auernheimer

Klettermäuse 
Altersgruppe: 7 – 12 Jahre
Programm: Klettern, Bouldern, weiteres 
 Programm nach Ankündigung
Termine: wöchentlich Dienstag
Jugendleiter: Anja Schnell, Angelika Wanka

Kletter-Junioren 
Altersgruppe: 18 – 25 Jahre
Programm: Klettern und Bouldern in der  
 Halle und am Fels
Termine: im Winter: wöchentlich
  Donnerstag im KLZ,
 im Sommer: Termine nach
 Absprache in der Fränkischen
Jugendleiter: Melanie Wanka, Thilo 
Schramm

Every 2nd 
Altersgruppe: 11 – 15 Jahre
Programm: Klettern, Bouldern, weiteres  
 Programm nach Ankündigung
Termine: 2-wöchentlich Montag
Jugendleiter: Mathias Schliwa

Kletter-Kader 
Altersgruppe: Kinder/Jugendliche
Programm: leistungsorientiertes Klettern,  
 Wettkämpfe, weiteres Programm  
 nach Ankündigung
Termine: wöchentlich Freitag
Jugendleiter: Frank Soldner

Leistungs-Kader 
Altersgruppe: 12 – 18 Jahre
Programm: leistungsorientiertes Klettern und  
 Bouldern in der Halle und am Fels,  
 taktische Vorbereitung auf Wett- 
 kämpfe, Ausgleichstraining
Termine: wöchentlich Freitag
Jugendleiter: Maximilian Humm, 
 Marius Radtke, Ronja Kellner

Junioren 
Altersgruppe: 18 – 25 Jahre
Programm: Skitouren, Hochtouren, Alpinklet- 
 tern, Sportklettern, Mountainbi- 
 ken, genaueres Programm nach  
 Ankündigung
Termine: kurzfristig per Newsletter unter  
 jdav.alpenverein-bayreuth.de
Jugendleiter: Mathias Schliwa
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FAMILIE

Hier könnt ihr was erleben! Unsere Familiengrup-
pe  ist ein lockerer Zusammenschluss von bergbe-
geisterten und unternehmenslustigen Familien mit 
Kindern vom Kindergartenalter bis zum Teenager. 
Einmal im Monat gehen wir gemeinsam auf Entde-
ckungstour. Unsere Ziele liegen  meist in der nähe-
ren Umgebung, ca. 30-45min Fahrentfernung von 
Bayreuth. Geplant sind Wanderungen, Klettereien, 
Lagerfeuer, Radtouren, Badeausflüge, Höhlentou-
ren, Kanutouren,  Zelt- und Hüttenübernachtungen. 
Im Winter gehen wir Schlittenfahren,  Schneeschuh-
wandern, bauen Schneeburgen und, und, und…

20.09.2015 Fränkische Schweiz - 
 Entdeckungstour zwischen 
 Wiese, Wald und Fels

25.10.2015 Herbstwanderung ins 
 Fichtelgebirge

21./22.11.2015 Hüttenwochenende

Liebe Familien der Sektion!

Termine:

Ab sofort sind Eure 
Ansprechpartner für 
die Familiengruppe 
Simone Thater und 
Thomas Krodel. De-
tails zu den Ausflü-
gen,  findet Ihr im 
Sektionsheft oder auf der DAV-Bayreuth-Website 
unter der Rubrik „Termine“.  Wer Lust hat – bitte 
anmelden, per E-Mail oder Telefon. Bitte seid so 
fair und meldet euch nur an, wenn ihr wirklich 
fest vorhabt, dabei zu sein. Wenn Ihr angemeldet 
seid und doch nicht mitkommen könnt, gebt dem 
Organisator bitte Bescheid.

Gerne können auch Großeltern mit ihren Enkel-
kindern mitkommen! 

Alle Gruppenmitglieder sind herzlich eingeladen, 
Ausflüge vorzuschlagen und/oder zu organisieren. 

Teilnahmebedingungen:
Die Ausflüge der Familiengruppen sind Gemein-
schaftsunternehmungen und keine Führungstou-
ren. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Die 
Eltern sind während der Veranstaltungen auf-
sichtspflichtig im Sinne des Gesetzes.

06.12.2015 Nikolaus-Ausflug mit Besuch 
 eines Weihnachtsmarktes

24.01.2016 Winterabenteuer im Fichtelgebirge

21.02.2016  Details folgen

20.03.2016 Details folgen

Kontakt: familiengruppe@alpenverein-bayreuth.de



58

KENNEN SIE SCHON?

Die Natur setzt den Maßstab
Interview mit Dirk Lüder, Naturschutzreferent der Sektion Bayreuth

Seit wie vielen Jahren bist du 
schon im DAV?
Ich bin im Norden,  im Weser-Leinebergland, 
aufgewachsen. Dort bin ich vor etwas mehr als 
30 Jahren in den DAV eingetreten, weil ich neu-
gierig war aufs Bergsteigen und Klettern. Die Er-
lebnisse in der Gruppe haben mir Spaß gemacht. 
Der Beruf und das Klettern haben mich dann vor 
etwas mehr als 20 Jahren nach Franken geführt 
und seit dieser Zeit bin ich Mitglied bei der Sek-
tion Bayreuth.

Welche Sportarten „bewegen“ dich?
Im Winter Skilanglauf und Hallenklettern. Im 
Sommer Klettern in der Fränkischen Schweiz 
und anderen Mittelgebirgen, gern auch mit mo-
bilen Sicherungsgeräten. Gelegentlich klettere 
ich auch Felsrouten in den Alpen, kombinierte 
Routen und Hochtouren eher seltener. Zwischen 
dem „Walkerpfeiler“ am Grandes Jorasses und 
der „Carlesso“ am Torre Trieste habe ich im Lauf 
der Jahre schon einige Wände durchstiegen.

Was fasziniert dich so am Bergsteigen?
Bergsport ist ein besonderer „Sport“ – ein Risi-
kosport. Und das fasziniert mich. Freiheit, Eigen-
verantwortung, Gefahr, Risiko, die Möglichkeit 
des Scheiterns – die Natur setzt den Maßstab. 
Wenn diese Elemente des „Bergsports“ gegen 
Null tendieren würden, dann könnte ich auch 
Golf oder Schach spielen.

Dein bisher schönstes Gipfelerlebnis? 
Die schönsten Erlebnisse waren die, bei denen die 
Anforderungen hoch waren und die Leistungsfä-
higkeit knapp darüber lag. Mit den Jahren ist mir 
auch zunehmend wichtig geworden, dass die Che-
mie zwischen den Partnern gut ist.

Kamst du schon mal in eine 
brenzlige Situation? 
Ja, etliche Male. Früher häufiger, weil die Erfahrung 
noch geringer, aber die Risikobereitschaft größer 
als heutzutage war.

Was machst du beruflich?
Ich bin bei der Bayerischen Forstverwaltung be-
schäftigt, als eine Art überregionaler Unterneh-
mensberater für Kommunalwälder.

Im Verein bist du unser Naturschutzrefe-
rent. Was sind deine Aufgaben?
Die Naturschutzreferenten der DAV-Sektionen 
sollen sich um alle Aspekte des Naturschutzes 
kümmern, die die jeweilige Sektion betreffen. The-
oretisch könnte man eine Vollzeitbeschäftigung 
daraus machen. Da das Ganze eine ehrenamtliche 
Tätigkeit ist, konzentriere ich mich vor allem auf 
die Vereinbarkeit von Klettern und Naturschutz im 
fränkischen Jura.
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KENNEN SIE SCHON?

Wie schaut die aus?
Ich habe bei der Erstellung verschiedener Klet-
terkonzeptionen mitgewirkt, arbeite bei den vo-
rübergehenden Sperrungen von Felsen mit Vo-
gelbrutplätzen mit und kümmere mich um das 
Patenschaftsgebiet unserer Sektion im Wiesent-
tal. Außerdem bin ich Mitglied des Naturschutz-
beirates am Landratsamt und unterstütze den 
Dachverband des DAV bei Stellungnahmen nach 
dem Naturschutzrecht.

Was möchtest du innerhalb des Vereins 
bezüglich des Naturschutzes vorantreiben?
Ich persönlich bin mit den genannten Tätigkei-
ten zeitlich ausgelastet. Wenn sich ein Mitstrei-
ter finden würde, der/die sich um die Themenbe-
reiche „Vermittlung von Artenkenntnissen an die 
Sektionsmitglieder“ oder „Naturschutzaspekte 

bei der Jugendarbeit“ oder „Naturschutz im Be-
reich unseres Bayreuther Hauses im Rofangebir-
ge“ kümmern würde, wäre es schön.

Was ist prinzipiell zu beachten, wenn 
man in der Natur unterwegs ist?
Wir sind nur Gast in der Natur. Pflanzen und 
Tiere haben grundsätzlich Vorfahrt. Abgesehen 
davon hat jedes Fleckchen Natur im rechtlichen 
Sinn einen Eigentümer und wenn es „nur“ der 
Staat ist. Da müssen wir unsere Wünsche als 
Naturnutzer unterordnen und mit anderen Na-
turnutzern abstimmen. Als Staatsbürger haben 
wir zwar das Recht, die Natur zu erleben und 
zu nutzen, aber nur in bestimmten Grenzen. Es 
ist nicht einfach, aber mit offenen Augen, Be-
scheidenheit und Rücksichtnahme kann man viel 
richtig machen. 
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Leider auch viel falsch, oder?
Ich weiß, dass das folgende Ideal in unserer zi-
vilisierten und konsumorientierten Welt zigfach 
missachtet wurde und wird. Wenn die Natur ein-
mal stärker als man selber ist, sollte man stau-
nend nach Hause gehen, sich besser vorbereiten 
und vielleicht trainieren, aber nicht die Natur an 
das eigene Leistungsvermögen anpassen. Also 
nicht mit dem Heli auf den Berg fliegen, in ei-
ner Kletterroute keinen Bohrhaken neben eine 
Klemmkeilstelle setzen und natürlich keine Grif-
fe vergrößern. In der Beschränkung der Hilfsmit-
tel liegt das Erlebnis. Man sollte möglichst klei-
ne, wenn’s geht sogar keine Spuren hinterlassen! 
Wenn ich mein Sportgerät meinen Fähigkeiten 
anpassen will, darf ich nicht in die Natur gehen, 
sondern muss in die Kletterhalle, ins Fitnessstu-
dio oder an den Computer.

Das Interview führte Andrea Franz.
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BIBLIOTHEK

Neu in der Bibliothek
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MITTEILUNG

In der Geschäftsstelle der Sektion Bayreuth können Ausrüstungsgegenstände von Mitgliedern 
der Sektion Bayreuth ausgeliehen werden.

Für das Entleihen sind folgende Vorgaben zu beachten: 
1.  Für die ausgeliehenen Geräte werden Gebühren entsprechend der aktuellen Gebührenliste 
erhoben (die Liste liegt zur Ansicht in der Geschäftsstelle aus).
2.  Alle entliehenen Artikel sind pfleglich zu behandeln.
3.  Bei Verlust der entliehenen Artikel muss der Wiederbeschaffungswert ersetzt werden.
4.  Die Rückgabe der Geräte ist nur zu den Öffnungszeiten der Geschäftsstelle möglich.
5.  Für sicherheitsrelevante Gegenstände ist Folgendes zu beachten:
  -  Die Nutzung der ausgeliehenen Geräte erfolgt eigenverantwortlich
  -  Der Nutzer muss vom sachgerechten Gebrauch des Gerätes Kenntnis haben.
  -  Vor jedem Gebrauch ist eine Sicherheitsüberprüfung selbständig durchzuführen. Bei Minderjährigen 

ist die Sicherheitsüberprüfung von einer erwachsenen Begleitperson durchzuführen.
  -  Die Haftung für Schäden, welche bei der Benutzung der ausgeliehenen Geräte
     entsteht, ist auf die vom DAV abgeschlossenen Versicherungsleistung begrenzt.
  -  Bei festgestellten Mängeln dürfen sicherheitsrelevante Geräte nicht verwendet werden.
  -  Mängel und Beschädigungen sind bei Rückgabe sofort zu melden.

Bibliotheksordnung
In der Geschäftsstelle der Sektion Bayreuth können Bücher und Landkarten von Mitgliedern der Sektion 
Bayreuth ausgeliehen werden. 

Für das Entleihen sind folgende Vorgaben zu beachten:
Medien aus der Bibliothek werden max. 4 Wochen verliehen. Verlängerungen müssen vor Ablauf der 4 
Wochen rechtzeitig der Geschäftsstelle per E-Mail oder telefonisch mitgeteilt werden. Wird die Leihfrist 
überschritten, fällt pro Medium und Woche eine Gebühr von 1,00 �  an. 
Alle entliehenen Artikel sind pfleglich zu behandeln.   Bei einem Verlust der entliehenen Artikel muss 
der Wiederbeschaffungswert ersetzt werden. Für die ausgeliehenen Medien (Bücher/Datenträger und 
Landkarten) werden keine Leihgebühren erhoben. Ausleihe und Rückgabe der Medien sind nur zu den 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle möglich. Damit möglichst viele Mitglieder Wanderführer, Karten 
usw. nutzen können, bitten wir Sie, in den Monaten Mai bis September nur eine begrenzte Anzahl von 
Medien auszuleihen. Bei Meinungverschiedenheiten entscheidet der Vorstand. 

 17. 12. 2014  Der Vorstand

Ausrüstungsordnung
Verbindliche Regeln für das Ausleihen von Ausrüstungs gegenständen 
der Sektion Bayreuth
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HÜTTEN DER SEKTION BAYREUTH

Die Bayreuther Hütte ist ab Sommer 2015
nur zu Fuß zu erreichen! 

Art:  Kategorie I
Bewirtungszeitraum:  Pfingsten bis 2. Oktoberwochenende
Gebirgsgruppe:  Rofangebirge (1600 m)
Hüttenwart:  K.-G. Friedel, Tel. 089 1404754
Übernachtung:  31 Zimmer- und 29 Matratzenlager
Internet:  www.bayreuther-huette.de
E-Mail:  info@bayreuther-huette.de
Hütten-Telefon:  +43(0)6643 425103

Die DAV Hüttenordnung ist verbindlich und von jedem Gast einzuhalten. 

Achtung: Der Betrieb der Sonnwendjochbahn ist aufgrund behördlichen Bescheid eingestellt! 
Über den Betrieb 2016 hoffen wir im Alpin Bayreuth April 2016 positiv berichten zu können.
Alternative: Ab Brandenberg - Aschau Taxidienst bis Anderls Hütte auf ca. 1540 Höhenmeter. 
Von dort ca. 1 Stunde zum wunderschönen Zireiner See und gemütlich bergabwärts in 
ca. 1 Stunde zur Bayreuther Hütte. Für Kinder bestens geeignet.

Bayreuther Hütte 

Art: Selbstversorgerhütte
Gebirgsgruppe: Fränkische Schweiz (390 m)
Übernachtung: 18 Lager, keine Betten
Zeitraum: April – November
Hüttenwart: Hermann Weich, Tel. 0921 23380   
Die DAV Hüttenordnung ist verbindlich und 
von jedem Gast einzuhalten

Hans-Putschky-Haus 

Wagenthalhütte
Art: Selbstversorgerhütte
Zeitraum: Nach Absprache ganzjährig möglich 
Gebirgsgruppe: Fichtelgebirge (715 m)
Hüttenwart: Werner Schubert, Tel. 09277 974388
Übernachtung: 30 Lager, keine Betten
Internet: www.alpenverein-bayreuth.de
E-Mail: wagenthalhuette@alpenverein-bayreuth.de 
Die DAV Hüttenordnung ist verbindlich und 
von jedem Gast einzuhalten
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KLETTERANLAGEN

Öffnungszeiten:
Ganzjährig Donnerstag: 19.30 – 21.30 Uhr,
in der neuen Turnhalle
außer in den Schulfreien

Anschrift:
Graf-Münster-Gymnasium
Schützenplatz 12, 95444 Bayreuth 

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 15 – 22 Uhr
Samstag: 11 – 22 Uhr
Sonntag:  11 – 22 Uhr

Anschrift:
DAV Kletterzentrum Bayreuth
Schwabenstraße 27
95448 Bayreuth

DAV-Kletterzentrum Bayreuth 

Kletterwand des
Graf-Münster-Gymnasiums

Infos:
Telefon: 0921 75868911
www.kletterzentrum-bayreuth.de
info@kletterzentrum-bayreuth.de

Infos:
Telefon: 0921 99487
www.alpenverein-bayreuth.de
info@alpenverein-bayreuth.de   
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MITGLIEDERSERVICE

Anmeldung für Veranstaltungen der DAV Sektion Bayreuth 

(nur wenn die Anmeldung nicht über das Internet erfolgt) 

Die angegebenen Teilnahmegebühren gelten nur für Mitglieder der DAV Sektion Bayreuth.

Die Teilnahmegebühr für Nicht-Mitglieder beträgt, wenn nichts anders angegeben, die doppelte 
Gebühr. Die Teilnahmemöglichkeit an den Angeboten kann für Nicht-Mitglieder beschränkt sein.

Kopiervorlage: 
Kursanmeldeformular

Kurs- /
Tournummer

Kurs- /
Tournummer

Name Vorname

Straße
PLZ
Wohnort

Telefon Handy

Mail Mitgliedsnummer*

Notfallkontakt
Name, Adresse

Notfallkontakt
Telefon, Mail

Ort, Datum
Unterschrift

* Die ersten 11 Stellen auf dem DAV- Ausweis
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MITGLIEDERKATEGORIEN

Kategorie Beschreibung

Mitgliedsbei-
trag pro Jahr 
bei Eintritt 
zwischen 01. 01. 
und 31. 08. des 
Jahres

1.Mitgliedsbei-
trag bei Eintritt
zwischen 01. 09. 
und 31. 12. des 
Jahres

in EUR in EUR

A-Mitglieder
Mitglieder ab dem vollendeten 25.
Lebensjahr1), die keiner anderen Kategorie angehö-
ren. Sie bezahlen den vollen Beitrag der Sektion.

56,00 42,00

B-Mitglieder
ermäßigter Beitrag
auf Antrag

Der Ehepartner gehört der selben DAV-Sektion an 
wie das dazugehörige Mitglied mit Vollbeitrag2)

31,00 23,00

Der Partner3) gehört der selben DAV-Sektion an wie 
das dazugehörige Mitglied mit Vollbeitrag2)

Aktive Mitglieder der Bergwacht

Mitglieder, die das 70.Lebensjahr vollendet haben1)

schwerbehinderte Mitglieder5) ab dem vollendeten 
18. Lebensjahr1)

C-Mitglieder
(Gast-Mitglied)

Mitglieder, die als A- oder B- oder als Junior oder 
als Kind/Jugendlicher einer anderen Sektion des 
DAV oder ÖAV oder AVS angehören.

28,50 21,50

D-Mitglieder, Junioren
Junioren ab dem vollendeten 18. Lebensjahr bis zum 
25. Lebensjahr1) 31,00 23,00

K/J-Mitglieder

Kinder /Jugendliche bis zum vollendeten 18.Lebens-
jahr1) – Einzelmitgliedschaft

17,00 13,00

Kind/Jugendlicher im Familienbeitrag
6,00 4,50

schwerbehinderte Kinder/Jugendliche 5) 6)

Familienbeitrag4) 

die Familienmitglieder der selben Sektion angehö-
ren4) 93,00 69,50

ab dem 2. Kind/Jugendlichen beitragsfrei

Alleinerziehende4) 
alle Mitglieder der selben Sektion angehören5) 

62,00 46,50
ab dem 2. Kind/Jugendlichen beitragsfrei

Anmerkungen:
1) Für die Einordnung in eine Beitragskategorie sind jeweils die Verhältnisse zu Beginn des Kalenderjahres 
(am 1. Januar) maßgebend. Die Umstufung in eine neueKategorie erfolgt jeweils in dem seinem Geburtstag folgenden Jahr. 
Unterjähriger Kategoriewechsel ist nicht möglich."   
2) Liegt eine der Voraussetzungen  für den Partnerbeitrag nicht mehr vor, entfällt der Partnerbeitrag. Es erfolgt ab dem
folgenden Kalenderjahr eine Umkategorisierung zum Mitglied mit Vollbeitrag."   
3)  Alle Mitglieder haben eine identische Anschrift.   
4)  Der Mitgliedsbeitrag wird in einem Zahlungsvorgang beglichen.   
5)  Der Grad der Behinderung beträgt mindestens 50%.   
6)  Sonderregelungen möglich  Der Austritt eines Mitgliedes ist bis jeweils zum 30. September schriftlich (Brief oder Fax) 
der Sektion mitzuteilen, damit er zum Folgejahr wirksam wird. "   
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MITGLIEDERSERVICE

BittemitKugelschreiber sorgfältigundvollständigausfüllen!

Schadenanzeige
AlpinerSicherheits-Service(ASS) für MitgliederdesDAV

1.AngabenzurPerson(BittelegenSieeineKopiedesDAV-Mitgliedsausweisesbei!)

NameundVorname geboren

Straße Geschlecht männlich weiblich

PLZ/Ort Beruf

Telefontagsüber E-Mail

MitgliedderSektion Mitgliedsnummer

NameundAnschrift derKrankenkasse/Krankenversicherung

WurdeeineprivateAuslandskrankenversicherung/private Zusatzkrankenversicherungabgeschlossen? nein ja

BestehenweitereMitgliedschaften(z.B.ADAC)?HabenSieeineKreditkartemit Versicherungsleistungen? nein ja

Nameu.AdresseGesellschaft,Club,Verein,Bank

2.AngabenzumSchaden

Wannwarder Unfall/die Notlage/dieSuche?

GenaueOrtsangabe(mit Talort/Gebiet)

BitteschildernSiedenHergangderNotlage(ggf.auchauf einemBeiblatt)

Hubschrauberbergung nein ja

WelcheVerletzungen,welcheErkrankungenhat dasDAV-Mitgliederlitten?

StationäreBehandlungvorOrt oder unterwegs? nein ja,von bis

Anschrift Krankenhaus

Krankenhausaufenthalt nachderRückkehr? nein ja,von bis

Anschrift Krankenhaus

AmbulanteärztlicheBehandlung? nein ja wer? wo?

Mit welchemVeranstalter warenSieunterwegs?(z.B.SummitClub)

Ereignete sichderSchadenwährendeinerPauschalreise? nein ja

Fallsja,gebucht bei (bitteReisebestätigungbeifügen)

Warenvondem Unfall/derNotlage/der SuchenochanderePersonenbetroffen(imFalleeinerBergungauchUnverletzte,die ebenfallsgeborgenwurden)?

nein ja,wieviele? Personen WievielesindDAV-Mitglieder? Personen

(BitteweitereAngabenzudiesenPersonenunterPunkt 3ergänzen.)

inZusammenarbeit mit
BernhardAssekuranzmaklerGmbH

Bittesorgfältigundvollständigausfüllen!
�%�L�W�W�H�V�H�Q�G�H�Q�6�L�H�G�L�H�6�F�K�D�G�H�Q�D�Q�]�H�L�J�H �D�Q��

WürzburgerVersicherungs-AG
Bahnhofstraße11|97070 Würzburg
Telefon0931. 2795-250|Telefax0931. 2795-298
E-Mail:leistung.reise@wuerzburger.com

05
/0

9/
11

7/
04

/1
2.

14
/0

90

WV-Schadennummer

Vertrags-/
Mitglieds-/Karten-Nr.
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Bittesorgfältig undvollständigausfüllen!

�6�F�K�D�G�H�Q�D�Q�]�H�L�J�H
�'�$�9���+�¶�7�7�(�1���5�(�,�6�(�*�(�3�ž�&�.���9�(�5�6�,�&�+�(�5�8�1�*

2.AngabenzumSchaden

Wie ist derSchaden entstanden?

Schadenschilderung

Welche Hütte?

InwelchemRaum der Hütte?

Wann undwowurde erfestgestellt?

Wowaren die abhanden gekommenen (beschädigten)Gegenständeverwahrt?

War der betre�endeRaumversperrt? (Zimmer,Lager usw.) Nein Ja

War das betre�endeBehältnisversperrt? (Schrank,Ko�er,Rucksack) Nein Ja

WurdenSpuren einerGewaltanwendungfestgestellt? Nein Ja

a.Wenn Ja,welche?

b.Wowaren die betre�endenSchlüsselverwahrt?

Entstand derSchaden beimTransport?(Tal-Berg/Berg-Tal) Nein Ja

Ist Ihr Reisegepäck imRahmen einer anderenVersicherungversichert? Nein Ja

a.Wenn ja, inwelcher?

b.BesitzenSie eine Hausrat-Versicherung?

Policen-Nr. Versicherer

Wie hoch bezi�ernSie denSchaden an Ihrem Reisegepäck? EUR

Kann eine Reparatur der beschädigtenGegenständevorgenommenwerden? Nein Ja

VoraussichtlicheHöhe der Reparaturkosten? EUR

Wenn Reparatur nicht möglich oder unwirtschaftlich, bitteBestätigung desFachhandels einreichen.

WV-Schadennummer

BittemeldenSiejedenSchadenbeimHüttenwirtvorOrtan.AbeinerSchadenhöheüber250,00EURist zusätzlicheineAnzeigebeiderzuständigenBehördeerforderlich!

�L�Q�=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W �P�L�W
�%�H�U�Q�K�D�U�G �$�V�V�H�N�X�U�D�Q�]�P�D�N�O�H�U �*�P�E�+

�%�L�W�W�H�V�H�Q�G�H�Q�6�L�H�G�L�H�6�F�K�D�G�H�Q�D�Q�]�H�L�J�H �D�Q��

�:�Ö�U�]�E�X�U�J�H�U�9�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V���$�*
�%�D�K�Q�K�R�I�V�W�U�D�¹�H���� �_���� ���� �� �:�Ö�U�]�E�X�U�J
�7�H�O�H�I�R�Q���� ���� ������ ���� �������� �_�7�H�O�H�I�D�[ ���� ���� ������ ���� ��������
�(���0�D�L�O���O�H�L�V�W�X�Q�J���U�H�L�V�H�#�Z�X�H�U�]�E�X�U�J�H�U���F�R�P
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NameundVorname

Straße

PLZ/Ort

Telefontagsüber Beruf

IBAN BIC

Bank
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Um die Mitgliedschaft in der Sektion Bayreuth 
für Sie noch attraktiver zu machen, haben wir 
mit einigen Firmen Sonderrabatte für unsere 
Sektionsmitglieder vereinbart. Beim Kauf jeweils 
den DAV-Ausweis vorzeigen.

In der Lohengrin Therme erhalten Sie einen Rabatt 
von ca. 10 % auf den Eintrittspreis. 
Die Therme Obernsees gewährt Ihnen einen Rabatt 
von ca. 5 % auf den Eintrittspreis. Die ermäßig-
ten Karten für die Bade- bzw. Saunawelt gibt es in 
unserer Geschäftsstelle. Den DAV- Ausweis nicht 
vergessen mit in die Therme zu nehmen. 
DAV Mitglieder können bei Globetrotter die DAV-
GlobetrotterCard beantragen; sie beinhaltet vor 
allem einen 5 bis 10 % höheren Rabatt als bei der 
„normalen“ Globetrotter-Kundenkarte. Zusätzlich 
fließen 1,5 % der Umsätze an den DAV.
Eine Ermäßigung für DAV Mitglieder bieten auf 
Sportartikel folgende Firmen an: 
3d-project, 2nd-sky Shop, Doris Bohrer, Schuh-
macher Walther, Sporthaus Leithner, Der Skandi-
navier, Schöffel-Lowa Store sowie Schuhmacher 
Koukal in Pegnitz. 

Unser Service für Sie:
Umfangreiche Veranstaltungsprogramme mit 
vielen Kursen und Touren:  
Unter qualifizierter Anleitung bei Grund- und Auf-
baukursen lernen und erfahren Sie das Know-how 
für viele Bergsportarten. Bei den ersten Schritten 
zur alpinen Selbständigkeit unterstützen Sie unse-
re Veranstaltungsleiter/innen in speziellen Kursen 
und auf Touren zu interessanten Zielen. Die um-
fangereichen Sommer- und Winterangebote weri-
den jeweils im April und Oktober im Sektionsheft 
veröffentlicht und im Internet ständig aktualisiert.
 
Zwei Selbstversorgerhütten:
Speziell für Mitglieder stehen die sektionseigenen 
Selbstversorgerhütten in der Fränkischen Schweiz 
und im Fichtelgebirge mit heimeliger und privater 

Atmosphäre für schöne Tage mit der Familie und 
Freunden zur Verfügung. 

Kletteranlagen:
Vergünstigter Zugang zu den Kletteranlagen im 
GMG und im DAV Kletterzentrum.

Fitness:
Im Winterhalbjahr bietet die Sektion wöchentlich 
kostenfreie Fitnessgymnastik und über das ganze 
Jahr Fitness Generation 60plus an. 

Kinder, Jugend und Familie:
Die drei Jugendgruppen und die Jungmannschaft 
treffen sich regelmäßig in der Woche und klettern, 
bouldern und spielen gemeinsam. Für die jungen 
Familien bietet die Familiengruppe ein buntes und 
abwechslungsreiches Veranstaltungsprogramm. 

Abteilungen und Gruppen:
Zahlreiche Interessengruppen sowie eine Orts-
gruppe: Hier finden Sie Anschluss an Gleichge-
sinnte zu gemeinsamen Aktivitäten quer durch die 
Bandbreite des alpinen Betätigungsfeldes.

Vortragsprogramm:
Alpine Höchstleistungen, spannende Expeditions- 
und Reiseberichte in Wort und Bild mit Referenten 
zum „Anfassen“.

Informationen:
Zweimal im Jahr erhalten Sie kostenlos die Mit-
gliederzeitschrift „Bayreuth alpin“ und alle zwei 
Monate „Panorama“, die Mitteilungen des DAV. 

Ausrüstungsverleih und 
alpine Bücherei:
Alpine Ausrüstung vom Steigeisen bis zum Lawi-
nenairbag können Sie kostengünstig in der Ge-
schäftsstelle ausleihen sowie die für die Tour be-
nötigten Landkarten, Führer und Bücher.

Lohnende Vorteile



71

MITGLIEDERSERVICE

Internet:
Topaktuelle Infos und Veranstaltungsprogram-
me unter www.alpenverein-bayreuth.de bzw. alle 
Jugendaktivitäten unter www.jdav.alpenverein-
bayreuth.de.

Immer auf dem neusten Stand:
Aktuelle Infos rund um unsere Veranstaltungen 
und Termine oder News um die DAV- Sektion 
Bayreuth bis hin zu Neuerscheinungen in der Bi-
bliothek – mit unseren Newsletter bringen wir Sie 
immer auf dem neusten Stand.
Abonnieren sie Ihren Newsletter auf unserer DAV- 
Internet Seite.
Mitgliedsvorteile auf über 2000 Hütten aller gro-
ßen europäischen Bergsteigervereine
�‡���(�U�P�l�‰�L�J�W�H���h�E�H�U�Q�D�F�K�W�X�Q�J�V�J�H�E�•�K�U
�‡���(�[�N�O�X�V�L�Y�H�U���=�X�J�D�Q�J���]�X���6�H�O�E�V�W�Y�H�U�V�R�U�J�H�U�K�•�W�W�H�Q
�‡���*�•�Q�V�W�L�J�H�V���%�H�U�J�V�W�H�L�J�H�U�H�V�V�H�Q��

 Versicherungsschutz:
�‡�����6�X�F�K������ �%�H�U�J�X�Q�J�V���� �X�Q�G�� �5�H�W�W�X�Q�J�V�N�R�V�W�H�Q���� �(�U�V�W�D�W��

tet werden die Kosten je Person und Ereignis 
bis 25.000,- Euro für Such-, Bergungs- und Ret-
tungskosten bei Bergunfällen.

�‡�����8�Q�I�D�O�O�E�H�G�L�Q�J�W�H�� �+�H�L�O�N�R�V�W�H�Q�� ���$�U�]�W���� �.�U�D�Q�N�H�Q�K�D�X�V������
Erstattet die Kosten der notwendigen medizi-
nischen Hilfe im Ausland bei Unfallverletzung 
während der Ausübung von Alpinsport. Der ASS 

deckt nur unfallbedingte Heilkosten; Heilkosten 
aufgrund Krankheit sind nicht abgedeckt. 

�‡���������� �6�W�X�Q�G�H�Q�� �1�R�W�U�X�I�]�H�Q�W�U�D�O�H���� �7�H�O������ �������� �������� ������������
65 70 91 bei Bergnot oder Unfällen während der 
Ausübung von Alpinsport.

�‡�����'�H�U���8�Q�I�D�O�O�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�V�V�F�K�X�W�]���O�H�L�V�W�H�W��
5.000 Euro bei Unfalltod
25.000 Euro  bei Vollinvalidität (100 %)
25.000 Euro für Bergungskosten bei Unfalltod

Im Todesfall ist der Unfall-Tod der R+V Allge-
meinen Versicherung unverzüglich, spätestens 
innerhalb 14 Tagen, unter der Telefonnummer 
0800/533-1111 mitzuteilen.
�‡�����6�S�R�U�W�K�D�I�W�S�I�O�L�F�K�W�� �9�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�� ���*�H�Q�H�U�D�O�L�� �9�H�U��

sicherung AG): Absicherung der gesetzlichen 
Haftpflichtansprüche aus Personen- und Sach-
schäden mit bis zu 6.000.000,-, sofern sich diese 
Ansprüche aus den genannten sportlichen Aktivi-
täten nach Ziffer 2 AVB-DAV-ASS 2011 ergeben.

�‡�����*�H�O�W�X�Q�J�V�E�H�U�H�L�F�K���� �Z�H�O�W�Z�H�L�W���� �E�H�L�� �%�H�U�J�Q�R�W�� �R�G�H�U����
Ausübung von Alpinsport (siehe Ziffer 2 AVB-
DAV-ASS 2011) ausgenommen sind u.a. die  us-
übung von Alpinsport (z.B. Trekkingtouren) im 
Rahmen von Pauschalreisen außerhalb Europas 
(siehe Ziffer 3 AVB-DAV-ASS 2011) und xpedi-
tionen.

Solange der Jahresbeitrag nicht bezahlt ist, 
haben Sie jedoch keinen Versicherungsschutz. 



72

AUF EINEN BLICK

Geschäftsführender Vorstand

1. Vorsitzender Joachim Fend 0921 53777

2. Vorsitzender Nikolaus Bosch 0921 5086999

Geschäftsführer
und Schatzmeister Ulrich Albinus 0921 5071040

Schriftführerin Jaroslava Pospisil 0921 1635980

Naturschutzreferent Dirk Lüder 0921 1512085

Jugendreferent Mathias Schliwa 09208 329

Beirat

Ortsgruppe Pegnitz Heiner Seidel 09241 1598

Hüttenwarte:
Bayreuther Hütte -
Hans-Putschky-Haus -
Wagenthalhütte -

Klaus Friedel
Hermann Weich
Werner Schubert

089 1404754
0921 23380
09277 974388

Wandern und mehr Zdenka Rödig 0921 62340

Bergsteigergruppe Sebastian Rolf 09643 4763

Familiengruppe Simone Thater

Mountainbikegruppe Malte Haak 0160 7338087

Juniorengruppe Mathias Schliwa 09208 329

Ausbildungsreferent Martin Ebel 0176 78161058

Personelle Änderungen werden nach den Wahlen in der Mitgliederversammlung im Internet bekanntgegeben.  

Die Mitglieder des Vorstandes stehen Ihnen gerne für Fragen zum Verein zur Verfügung. Wenn Sie Fragen zu einer 
bestimmten Abteilung oder Gruppe haben, wenden Sie sich bitte an den jeweiligen Abteilungs- bzw. Gruppenleiter. 
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Name, Vorname Adresse Telefon Abteilung

Amann, Ludwig Bierweg 64, 90411 Nürnberg 0911 5299847 FÜL Skilauf

Andres, Björn Lärchenstraße 27, 95496 Glashütten 0160 7370651 FÜL Hochtouren

Bernhard, Johannes Trainer C Sportklettern

Dannhorn, Carolin Skigymnastik

Dörfler, Peter Moritzhöfen 8a, 95447 Bayreuth 0921 44191 FÜL Wanderleiter

Ebel, Martin Oswald-Merz Str. 12, 95444 Bayreuth Trainer C Sportklettern, Ausbildungsreferat

Elzinger, Armin Schlesienstr. 31, 95490 Mistelgau 09279 1434 FÜL Bergsteigen

Elzinger, Bernd Zum Steingraben 3, 95503 Hummeltal FÜL Alpinklettern, Jugendleiter, FÜL Skibergsteigen

Farber, Lilli Bouldertrainerin

Haag, Isabell Bouldertrainerin

Haak, Malte 0160 7338087 Mountainbike

Hammon, Volker Zweigstr. 1, 95444 Bayreuth 0172 8264468 FÜL Hochtouren

Herrmann, Georg Dahlienweg 4, 95463 Bindlach 09208 9892 Fitness 60+

Humm, Maximilian Bouldertrainer und Kletterbetreuer

Kireth, Gerhard Ahornweg 23b, 95499 Harsdorf 09203 918926 Trainer C Sportklettern

Kireth, Heidi Ahornweg 23b, 95499 Harsdorf 09203 918926 FÜL Wanderleiterin

Klöckers, Silvia Trainerin Pilates und Bouldern (Kinder) 

Kordel, Thomas Familiengruppe

Lörler, Kurt Schwarzwaldstr. 16, 95448 Bayreuth 0921 99487 Ansprechpartner GMG

Lüder, Dirk Guntherstr. 12b, 95445 Bayreuth 0921 1512085 Naturschutzreferent

Opel, Norbert Skigymnastik

Ortolino, Lucia Leitung Kletterzentrum

Radtke, Mario Thölauerstr. 11a, 95615 Marktredwitz Trainer C Sportklettern 

Rieß, Kathrin 0160 98205892 Trainer C Skilanglauf

Rolf, Christopher FÜL Snowboard, FÜL Skibergsteigen

Rolf, Sebastian Obere Vorstadt 6, 91275 Auerbach 09643 4763 FÜL Bergsteigen

Schliwa, Mathias Griesweg 5, 95463 Bindlach 09208 329 Jugendreferent

Schneider, Karl Trainer C Sportklettern

Schrempf, Michael 0179 9154096 FÜL Mountainbike

Sebald, Moritz Bouldertrainer

Seidel, Heiner 09241 1598 Ortsgruppe Pegnitz

Soldner,Frank Gontardstr. 43, 95445 Bayreuth 0921 9800537 Trainer C Wettkampfklettern

Stumpf, Daniel 0175 2611268 FÜL Mountainbike

Thater, Simone Familiengruppe

Thieme, Frederik Großweiglareuth 6,95473 Creußen 09270 9151904 Trainer C Sportklettern

tomFelde, Georg Gutrunestr. 1, 95445 Bayreuth 0921 34766039 FÜL Skihochtouren

Völkel, Fred Ährenweg 5, 95448 Bayreuth 0152 8727529 FÜL Bergsteigen

Weiß, Gottfried 0921 980461 Wanderungen

Wittmann, Christof Jurastr. 2b, 91233 Weißenbach 0176 83728767 Trainer C Sportklettern

Fachübungs- und Gruppenleiter

Sie erreichen die Fachübungsleiter auch unter der E-Mail-Adresse: vorname.nachname@alpenverein-bayreuth.de
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Skitouren 2015 / 2016
Skitouren für Anfänger und Genießer                                              

Kurs-Nr. 15TW0401

Art/Zeitraum Skitour / 27 – 29.11.2015 bei fehlendem Schnee das darauf folgende WE

Beschreibung
Wir werden im Skigebiet Hochfügen Skitouren gehen. Abfahren werden 
wir auf gewalzten Pisten. Perfekt auch für Anfänger geeignet. Bei 
ungenügender Schneelage ein WE später.

Voraussetzungen Funktionsfähige Tourenausrüstung

Ort Privatpension, Fügen, Zillertal

Treffpunkt und Anreise Fahrgemeinschaften mit Privat-PKW am Donnerstag 

Teilnehmerzahl 8 Personen

Teilnehmergebühr 35 � (30 �  bei Anreise am Fr.)

Anmeldung und Leitung Bernd Elzinger + Armin Elzinger

Winter-Opening                                              
Kurs-Nr. 15TW0402

Art/Zeitraum Skitour / 11.12. - 13.12.2015

Beschreibung

Wir wollen uns auf den kommenden Skiwinter unter dem Motto „Weg 
vom Rasen – hin zum schonenden, genussvollen Skilauf“, einstimmen. 
Dabei werden wir verschiedene Schwungtypen auffrischen und  die 
Rahrtechnik auf der Piste festigen. Vielleicht gibt es einen „pflegeleichten 
Tiefschnee“.

Voraussetzungen
Für durchschnittliche Skifahrer mit ausreichender Kondition; Carving-Ski 
mit geschliffenen Kanten, korrekte Bindungseinstellung; Vorbesprechung 
telefonisch mit Ludwig Amann

Ort Skigebiet in Tirol

Treffpunkt und Anreise Anreise mit Privat-PKW am 11.12.2015 bis 20.00 Uhr im Quartier

Teilnehmerzahl/Gebühr8 Personen / 24 �

Anmeldung und LeitungLudwig Amann, 0911 5299847 oder 
per E-Mail: ludwig.amann@alpenverein-bayreuth.de

Anmeldeschluss 26.11.2015
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Skitouren für Genießer in den Tuxer Alpen                                
     Kurs-Nr. 16TW0403

Art des Angebots Skitour

Zeitraum 22.01. – 24.01.2016

Beschreibung Wir werden ab Hochfügen Skitouren gehen. 

Voraussetzungen Funktionsfähige Tourenausrüstung, Kondition für ca. 900 Hm

Ort Privatpension, Fügen, Zillertal

Treffpunkt und Anreise Fahrgemeinschaften mit Privat-PKW am Vortag

Teilnehmerzahl 8 Personen

Teilnehmergebühr 35 � (30 �  bei Anreise am Fr.)

Anmeldung und Leitung Bernd Elzinger

Sanfte Genussskitouren für Senioren und Anfänger 
                                                                       Kurs-Nr. 16TW0404

Art / Zeitraum Skitour / 25.01. – 27.01.2016

Beschreibung

Abseits vom Wochenendrummel steigen wir ein in die winterliche 
Allgäuer Bergwelt. Mit einem gemütlichen Tempo und entsprechenden 
Pausen steigen wir ca. 600 Hm pro Tour. Es wird die örtliche  Lawinenlage 
beurteilt ein Schneeprofil interpretiert sowie die Handhabung der 
LVS Geräte, Schaufel und Sonde erklärt. Außerdem gibt es Tipps zur 
kraftsparender Tiefschneetechnik.  

Voraussetzungen Etwas Erfahrung im Tiefschnee sowie etwa 2-3 Stunden Aufstieg. LVS Gerät, 
Schaufel, Sonde und Tourenski mit eingestellter Bindung.

Ort Allgäu, Privatquartier

Treffpunkt und Anreise Anreise mit PKW am 25.01. früh, Bildung der Fahrgemeinschaft

Teilnehmerzahl/Gebühr8 Personen / 30 �

Anmeldung und Leitung Georg tom Felde, Telefon 0921 34766039

Anmeldeschluss 19.01.2016
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Skitouren für Genießer im Navistal 
Kurs-Nr. 16TW0405

Art des Angebots Skitour

Zeitraum 29.01. – 31.01.2016

Beschreibung Wir gehen Skitouren im Navistal.

Voraussetzungen Funktionsfähige Tourenausrüstung, sicheres Aufsteigen und Abfahren in 
steilem Gelände, Kondition für ca. 1200 Hm

Ort Privatpension, Navis

Treffpunkt und Anreise Fahrgemeinschaften mit Privat-PKW am Vortag

Teilnehmerzahl 6 Personen

Teilnehmergebühr 35 � (30 �  bei Anreise am Fr.)

Anmeldung und Leitung Bernd Elzinger 

Einsteiger- Skitouren / Piste 
Kurs-Nr. 16TW0406

Art des Angebots Skitour

Zeitraum 05.02. - 09.02.2016

Beschreibung
Wir wollen die – hoffentlich sonnigen- Faschingstage zum Pisten fahren 
nutzen und gemütliche Skitouren unternehmen (600 – 800 Hm Aufstieg). 
Hoffentlich können wir auch eine Tiefschneeschulung durchführen.

Voraussetzungen Skitourenausrüstung, LVS-Gerät, Lawinenschaufel und Sonde; Vorbesprechung 
telefonisch mit Ludwig Amann

Ort Nördlicher Alpenraum (Festlegung kurzfristig, Privatquartier)

Treffpunkt und Anreise Anreise mit Privat-PKW am 05.02.2016 bis 20.00 Uhr im Quartier

Teilnehmerzahl 7 Personen

Teilnehmergebühr 36 � 

Anmeldung und LeitungLudwig Amann, 0911 5299847 oder 
per E-Mail: ludwig.amann@alpenverein-bayreuth.de

Anmeldeschluss 26.01.2016
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Skitouren im und ums Tannheimer Tal                                   
       Kurs-Nr. 16TW0407

Art / Zeitraum Skitour / 12.02.  – 14.02.2016

Beschreibung

Je nach Schneelage koennen Skitouren im Tannheimer Tal oder im 
benachbarten Lechtal unternommen werden. Ebenso liegt die Auswahl 
zwischen schattigen Nordrinnen und suedseitigen Haengen. Die 
Unterkunft ist eine Selbstversorgerhütte im Tal, was bedeutet das wir uns 
Abends unsere eigenen Köstlichtkeiten zaubern. 

Voraussetzungen Funktionsfähiges Tourenmaterial, Ausdauer für 1300 Hm, sicheres 
Abfahren im Steilgelände 

Ort Haldenseehaus, Schmitte 64, A 6672 Nesselwängle 

Treffpunkt und Anreise Fahrgemeinschaften im Privat-PKW

Teilnehmerzahl/Gebührmax. 6 Personen / 36 �

Anmeldung und Leitung Christopher Rolf

Anmeldeschluss 12.01.2016

2. Skitouren für Genießer in den Tuxer Alpen                                  
  Kurs-Nr. 16TW0408

Art des Angebots Skitour

Zeitraum 25.02. – 28.02.2016

Beschreibung Wir gehen ab Hochfügen Skitouren.

Voraussetzungen Funktionsfähige Tourenausrüstung, sicheres Aufsteigen und Abfahren in 
steilem Gelände, Kondition für ca. 1000 Hm

Ort Privatpension, Fügen, Zillertal

Treffpunkt und Anreise Fahrgemeinschaften mit Privat-PKW am Donnerstag

Teilnehmerzahl 6 Personen

Teilnehmergebühr 35 � (30 �  bei Anreise am Fr.)

Anmeldung und LeitungBernd Elzinger
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Skitourenwochenende Nordalpen                                  
       Kurs-Nr. 16TW0409

Art / Zeitraum Skitour / 26.02. – 28.02.2016

Beschreibung

An diesem Wochenende geht es auf eine DAV Hütte als 
Skitourenstützpunkt. Allerdings werden wir uns, jahreszeitlich bedingt, 
im Winterraum einquartieren. Wer also Skitouren im alpinen Gelände, 
Einheizen des Holzofens und die eigene Brotzeit genießt ist herzlich 
Willkommen.  Anreise Freitag Abend mit Zustieg.

Voraussetzungen Funktionsfähiges Tourenmaterial, Ausdauer für 1000 Hm, sicheres 
Abfahren im Gelände 

Ort Ludwigsburger Hütte
Ortsteil Zaunhof-Grüble der Gemeinde St. Leonhard im Pitztal 

Treffpunkt und Anreise Fahrgemeinschaften mit Privat-PKW

Teilnehmerzahl/Gebühr6 Personen / 36 �

Anmeldung und Leitung Christopher Rolf

Anmeldeschluss 26.01.2016

Skitouren in Südtirol                                  
       Kurs-Nr. 16TW0410

Art / Zeitraum Skitour / 11.03. – 14.03.2016

Beschreibung

Kurz vor Ostern geht es für ein langes Wochenende nach Südtirol 
zum Skitourengehen. Gemeinsam wollen wir gute Weine, rustikalen 
Schinken, sonnige Hänge und beeindruckende Berge geniessen. Da es 
in den Dolomiten durchaus auch enge Steilrinnen gibt, ist füer jeden 
was geboten. Unterkunft in einem Apartment mit Möglichkeit zur 
selbstständigen Verpflegung.

Voraussetzungen Funktionsfähige Tourenausrüstung, gute Kondition für 1000 Hm, sicheres 
Abfahren in steilem Gelände

Ort Südtirol

Treffpunkt und Anreise Fahrgemeinschaften mit Privat-PKW

Teilnehmerzahl/Gebühr6 Personen / 36 �

Anmeldung und Leitung Christopher Rolf

Anmeldeschluss 11.02.16
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Skihochtour für Geübte im Pitztal                                   
       Kurs-Nr. 16TW0412

Art des Angebots Skitour

Zeitraum 01.04. – 03.04.2016

Beschreibung

Diese Tour eignet sich für geübte Skitouregeher. Das ist ein Einstiegs-
baustein für den Bereich Skihochtouren. Starthöhe etwa 2200m mit 
Seilbahnunterstützung. Gipfelbereich ca. 3200 m, Aufstieg ca. 1000 Hm, 
Abfahrt ca. 1500 hm. Gehzeit ca. 4 – 5 Stunden 

Voraussetzungen Tiefschneeerfahrung und Kondition sowie Kenntnisse über LVS Gerät, 
Schaufel und Sonde. Tourenski mit eingestellter Bindung. 

Ort Selber Haus, DAV Selbstversorgerhütte mit PKW Parkplatz

Treffpunkt und Anreise Anreise mit Privat PKW, Fahrgemeinschaften 

Teilnehmerzahl max. 6 Personen

Teilnehmergebühr 36 �

Anmeldung und Leitung Georg tom Felde, Telefon 0921 34766039

Anmeldeschluss 22.03.2016

Anspruchsvolle Skitouren für Genießer im Navistal  
Kurs-Nr. 16TW0411

Art des Angebots Skitour

Zeitraum WE im März wird noch bekannt gegeben

Beschreibung Wir gehen Skitouren im Navistal.

Voraussetzungen Funktionsfähige Touren-Ausrüstung, sicheres Abfahren und Aufsteigen in 
steilem Gelände, Kondition für ca. 1200 Hm

Ort Privatpension, Navis 

Treffpunkt und Anreise Fahrgemeinschaften mit Privat-PKW am Vortag

Teilnehmerzahl 6 Personen

Teilnehmergebühr 35 � (30 �  bei Anreise am Fr.)

Anmeldung und Leitung Bernd Elzinger
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Skating 

1. Skating Kurs für Anfänger                          
       Kurs-Nr. 15TW0701

Art des Angebots Langlauf

Zeitraum 12.12. und 13.12.2015 Vormittags

Beschreibung Vermittlung der Grundkenntnisse des Skatings

Voraussetzungen Skating-Ski, -Schuhe und –Stöcke

Ort Fichtelgebirge

Treffpunkt und Anreise Bleaml-Alm

Teilnehmerzahl/Gebühr max. 8 Personen / 20 �

Anmeldung und Leitung Kathrin Rieß: riess.kathrin@alpenverein-bayreuth.de

Anmeldeschluss 07.12.15

2. Skating-Kurs Anfänger                                      
Kurs-Nr. 15TW0702

Art des Angebots Langlauf 

Zeitraum 23.01. und 24.01.2016 Vormittags

Beschreibung Vermittlung der Grundkenntnisse des Skatings

Voraussetzungen Skating-Ski, -Schuhe und –Stöcke

Ort Fichtelgebirge

Treffpunkt und Anreise Bleaml-Alm

Teilnehmerzahl/Gebührmax. 8 Personen / 20 �

Anmeldung und Leitung Kathrin Rieß: riess.kathrin@alpenverein-bayreuth.de

Anmeldeschluss 18.01.16
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Tiefschneekurs in Hochfügen                                  
       Kurs-Nr. 15TW0201

Art des Angebots Skitour

Zeitraum 18.12. – 20.12.2015

Beschreibung Wir werden im Skigebiet von Hochfügen Tiefschneefahren. Es wird zwei 
Leistungsgruppen geben. Perfekt auch für Tiefschneeanfänger geeignet.

Voraussetzungen Funktionsfähige Freerideausrüstung

Ort Privatpension, Fügen, Zillertal

Treffpunkt und Anreise Fahrgemeinschaften mit Privat-PKW

Teilnehmerzahl 8 Personen

Teilnehmergebühr 35 � (30 �  bei Anreise am Fr.)

Anmeldung und Leitung Bernd Elzinger + Armin Elzinger

Tiefschnee/Schneeschuhwandern

Schneeschuhwandern                                             
Kurs-Nr. 16TW0901    

Art des Angebots Schneeschuhwandern

Zeitraum Sobald es die Schneelage erlaubt

Beschreibung Mit Georg Herrmann quer durch Fichtelgebirge 

Voraussetzungen Schneeschuhe können in der Geschäftsstelle ausgeliehen werden.

Ort Fichtelgebirge

Treffpunkt und Anreise Bildung der Fahrgemeinschaft. Treffpunkt Volksfestparkplatz

Teilnehmerzahl Unbegrenzt, wer da ist geht mit 

Anmeldeschluss Bitte Newsletter, monatliches Programm (Aushang GS und Doris Bohrer) 
und Info im NK beachten
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Winterwanderung im Fichtelgebirge                                  
        

Art des Angebots Wanderung

Zeitraum 10.01.2016

Beschreibung

Wir wollen die verschiedene Steige des Fichtelgebirges erwandern, ob mit 
Schnee oder ohne,  werden wir erleben. Nach der Wanderung kehren wir 
in der Wagenthalhütte ein wo uns Hüttenwart Werner Schubert mit einer 
kleinen Überraschung erwarten wird.

Voraussetzungen Entsprechende Kleidung und gute Laune

Ort Fichtelgebirge

Treffpunkt und Anreise Volksfestplatz Bayreuth, Bildung der Fahrgemeinschaft

Teilnehmerzahl Unbegrenzt, wer da ist geht mit 

Anmeldung und Leitung Georg Dörfler und Zdenka Rödig, Telefon 0921 4988  

Wanderung, Termin Über den Eibgrat zum Reuthof, 25.10.2015 

Tour Spieß - Eibgrat - Reuthof - Hetzendorf - Reipertsgesee - Spieß

Treffpunkt 10.00 Uhr, Wanderparkplatz Eibengrat bei Spieß

Anfahrt Von Bayreuth über A9 Richtung Nürnberg Ausfahrt Hormersdorf, 
Schremshöhe, Spieß

Tourenlänge ca. 14 km

Wanderzeit ca. 4 1/2 Stunden

Einkehr Gasthof Reuthof

Wandertermine 2015 / 2016

Wanderungen mit Gottfried Weiß
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Wanderung, Termin Von Mistelgau über den Schobertsberg, 15.11.2015

Tour Mistelgau - Schobertsberg - Hummeltal - Steinmühle, Mistelgau

Treffpunkt
10.00 Uhr, ehemaliger Edeka-Markt, 
Richtung Frankenhaag

Anfahrt
Von Bayreuth über Mistelbach, 
Mistelgau Kreisverkehr 1. Ausfahrt

Tourenlänge ca. 15 km

Wanderzeit ca. 3 3/4 Stunden

Einkehr Gasthaus Seemannsruh 
in Hummeltal
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Wanderung, Termin Von Obertrubach auf die Burgruine Leienfels, 17.01.2016

Tour Obertrubach - Kohlberg - Burgruine Leienfels - Teichtal - Bärnfels - 
Herzogwind - Obertrubach

Treffpunkt 10.15 Uhr, Parkplatz im Obertrubach hinterm Rathaus  

Anfahrt Von Bayreuth über A9 Richtung Nürnberg Ausfahrt Weidensees weiter auf 
der B2 Richtung Nürnberg nach Leupoldsstein Abzweig Obertrubach

Tourenlänge ca. 12 km

Wanderzeit ca. 3 Stunden

Einkehr Gasthaus Zur Burgruine in Leienfels

Wanderung, Termin Über die Weismainquelle nach Arnstein, 14.02.2016

Tour Weihersmühle - Wolfsteinhöhle - Weismainquelle - Heidenknock - 
Arnstein - Mosenberg - Frankenberg - Waßmannsmühle - Parkplatz

Treffpunkt 10.00 Uhr, Parkplatz 100 m vor der Weihersmühle, direkt vor dem 
Abzweig Scheßlitz- Wattendorf auf der linken Seite

Anfahrt Von Bayreuth über A70 Richtung Bamberg Ausfahrt Stadelhofen, und 
weiter Richtung Weismain

Tourenlänge ca. 14 km

Wanderzeit ca. 3 1/2 Stunden

Einkehr Gasthof Frankenhöhe in Arnstein

Wanderung, Termin Über Kuckuckswege rund um Busbach, 13.12.2015

Tour Lahm - Melkendorf - Lochau - Busbach - Bransstein - Lahm

Treffpunkt 10.00 Uhr, Parkplatz ca. 200 m nach dem Ortseingangsschild, Lahm aus 
Eschen kommend links abbiegen nach ca. 500 m.

Anfahrt von Bayreuth über Eckersdorf, Eschen 

Tourenlänge ca. 12 km

Wanderzeit ca.  3 Stunden

Einkehr Gasthaus Schwarzes Roß in Busbach
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Wanderung, Termin Über die Teufelsschlucht zum Kapellenhof, 13.03.2016

Tour
Pottenstein - Schöngrundsee - Teufelshöhle - Weidenloh - Mittelmühle - 
Schüttersmühle - Elbersberg - Kapellenhof - Hasenlochhöhle - Püttlachtal 
- Pottenstein

Treffpunkt 10.00 Uhr, Parkplatz Norma-Supermarkt in Pottenstein an der 
Ortsdruchfahrt von Haselbrunn kommend rechts

Anfahrt Von Bayreuth über Gesees nach Pottenstein oder über die A9 Richtung 
Nürnberg Ausfahrt Trockau, Vorderkleebach, Hohenmirsberg

Tourenlänge ca. 13 km

Wanderzeit ca. 3 1/2 Stunden

Einkehr Gasthof Kapellenhof 
in Elbersberg

Treffpunkt für alle Wanderungen ist der Parkplatz 
vorm Volksfestplatz Friedrich-Ebert-Straße in Bay-
reuth um 09.30 Uhr. Änderungen des Treffpunktes 
können vorher telefonisch vereinbart werden. 
Meine Telefon-Nummern: 0921 980461, 
Mobil: 0151 17074347 Gottfried Weiß        
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GESCHÄFTSSTELLE

Alle Informationen vor Ort
Geschäftsführer: Ulrich Abinus
Geschäftsstelle: Zdenka Rödig

Öffnungszeiten:  Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag: 17 –19 Uhr
Adresse: Leuschnerstraße 18, 
95447 Bayreuth

Telefon- und Faxnummer: +49 (0) 921 / 49 88  

Postanschrift: Postfach 10 0326, 95403 Bayreuth

E-Mail: info@alpenverein-bayreuth.de
Internet: alpenverein-bayreuth.de

Anmeldung:
Falls Sie Mitglied im Alpenverein werden 
möchten, dann besuchen Sie uns doch zu den  
Öffnungszeiten in der Geschäftsstelle, Sie bekom-
men Ihren Alpenvereinsausweis sofort nach der 
Anmeldung ausgehändigt.

Aktuelle Anmeldeformulare können auch ganz 
einfach zu Hause vo unserer Homepage
www.alpenverein-bayreuth.de heruntergeladen 
werden.

Adressänderung:
Falls sich Ihre Adresse ändert, würden wir uns 
über eine kurze Mitteilung sehr freuen!

Änderung der Bankverbindung: 
Eine Änderung der Bankverbindung ist bis zum 
15.12. nur schriftlich mit eigenhändiger Unter-
schrift (E-Mail, Fax, Brief) an die Geschäftsstelle 
der Sektion Bayreuth zu richten. 

Kündigung der Mitgliedschaft:
Eine Kündigung der Mitgliedschaft zum Jahres-
ende ist bis spätestens zum 30.09. nur schriftlich 
mit eigenhändiger Unterschrift (E-Mail, Fax, 
Brief) an die Geschäftsstelle der Sektion Bayreuth 
zu richten. 

Jede Kündigung wird grundsätzlich schriftlich 
bestätigt.

Bücher und Geräteausgabe:
Geöffnet jeweils zu den Öffnungszeiten der Ge-
schäftsstelle Dienstag bis Donnerstag  17 – 19 Uhr
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Eigene Produktion der Fenster und Haustüren
aus Kunststoff, Holz, Holz/Alu und Aluminium
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�Q��

�(�L�J�H�Q�H �3�U�R�G�X�N�W�L�R�Q��

Achenbach Fensterbau GmbH
Reinersreuther Str. 10 · 95239 Zell
Telefon 0 92 57 / 9 41-0
www.achenbach-zell.de

Solide verarbeitet und
lange haltbar!
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